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1. lnhalt der Versicherung

VZSI?BZTB99

trb) SS 224, 225,226,340 Abs.3
i.V.r¡.55 224,225,226 StGB - Straf-
taten gegen die körperliche Unver-
sehrtheit -
cc) 55 z:+, 234 a),235,239 Abs. 3
und 4,239 a) und b) StGB, - Strafta-
terl gege n die persönliche Fre ihe it -
dd) ss 211, 212,221,222src9,
- Straftaten qegen das Letren -.

s3
Ausgesch lossene
Rechtsan gelegenheiten
Rechtsschutz besteht nicht f[ir die Wahr-
nelrnrun g rechtlicher I nteressen

(1) in unächlichenr Zusarrrmenhang nrit

a) Krieg, feindseligen Handlungen, ALrf-
ruhr, irrneren Unruhen, Streik, Aussperrung
oder Erclbeben;

b) Nuklear- und genetischen Schäden,
soweit diese nicht auf eine nreclizinische
Behandlung zr¡r[ickzufrihren sind;

cJ Bergbauschäden an Grundstücken
und Gebäuden;

d) aa) dern Erwerb oder der Veräuße-
rutng eines zu Bauzweckerr trestlnrrn-
ten Grundstücks oder vor¡ Versiche-
rur-rgsnehrler oder nritversiclterten
Perconen niclrt selbst zu Wohrrzwecken
zu nutzenden bzw. genutzten Gebäu-
des oder Gebäudeteiles,

bb) der Planr¡ng oder Errichtrrng
eines Gebäudes oder Gebãudeteiles,
das siclr ìrr Eige rrturrt oder Be sitz de s

Versichertt nç¡sn eh trters [refi n det oder
das dieser zu erwerben oder in tsesitz
zu nehrrren beabsichtigt,

ccf der genehnriç¡unç¡spflichtiqerr
bat¡lichen Ver änderung eines Gru nd-
stückes, Gebäudes oder Gebäudetei-
les. das sich im Eigenlunr oder Besitz
des Versícherurrgsnehrners l¡efindet
oder das dieser zu erwert¡e n oder in
Besitz zu nehrren beabsichtigt,

dd) cler Finanzierung eines del unter
aa) bis cc) genannten Vorhaberr.

(2) a)zL¡r Abwehr von Schadenersatzan-
sprLichen, es sei derrn, dass diese auf einer
Vertragsverletz ung beruhen;

b) aus kollektivenr Arbeits- oder Dienst-
recht;

c) aus dem Recht der Handelsgesell-
schaften oder aus Atrstellungsverhältnisserr
gesetzl icher Vertreter jLtristischer Personen ;

d) in L¡rsächlichenr Zusarnnrenhang rnit
Patent-, Urheber-, Marken-, Geschnlacks-
rì1 Lrster-, G ebrau clrsr¡ usterrechterr oder
sonstigen Rechten aus geistigenr EigentLrrrr;

e) ar¡s denl Kartell- odet sonstigen
Wettbewe rbsrec ht;

f) in ursächlicherr Zusamrrenhang nrit

aa) Spiel- oder Wettvertr'ägen, Ge-
winnzusagen, Ternlitr- oder ver gleiclr-
ba re n Spe ku latiorrsqeschâften,

p.4

s1
Aufgaben der Rechtsschutz-
versicheru ng

De r Versiche re l e rbringt die fiir die Wahr
ne hnrung der t'echtliche n lrrteressen des
Versicherungsnehnrers oder des Versicher-
ten erforclerlichen Leistungen irrr vereirr-
barterr Urrtfang (Rechtssclrutz).

s2
Leistu ngsa rte n

Der Untfang des Versicheru ngsschutzes
karrrr in den Fornlen der S 21 bis 5 34 ver-
eirrbart werderr. -Je nach Vereinbarung
u nlfasst der Versi cheru ngsschutz

a) Schadenersatz-Rechtssclrutz
fi,ir die Geltenclnrachung von Sclradener-
satzansprücherr, soweit diese nicht auch
auf einer Vertragsverletzunq oder eirrer
Verletzung eines dinglichen Rechtes an
GrLrn<lstlicken, Gebäuden ocler Gebäude-
teilen beruhen;

b) Arbeits-Rechtsschrrtz
für clie Wahrnehrnung rechtlicher Interes-
sen aus Arbeitsverlrãltnisse n sowie aus
öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnissen
hinsichtlich dienst- und versorgurlgsreclìt-
licher Ansprüche;

c) Wolrnungs- undGrunclstticks-Rechts-
sch u tz
fiir die Wahnrehrnung rechtlicher lnteres-
sen aus Miet- und Pachtverhältnissen, sor'ì-
stigen N utzungsverhältrrisserr und r.ling-
lichen Rechten, die Grundsti.icke, Gebäude
oder Gebäudeteile zunl Gegenstand haben;

d) Reclrtsschutz inr Vertrags- und
Sache n recht
flir die Wahrnehrnr¡nq rechtlicher lnteres-
sen aus privatrechtlichen Schuldverhãltnis-
sen r.rncl dinglichen Rechten, soweit cler
Veisicherungsschutz nicht in den Leis-
turÌgsarten a), b) oder c) enthalten ist;

e) Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
flir die Wahrnehnrung rechtlicher lnteres-
sen in steuer- und abgaberechtlichen
Arrgelegertheiten vor deutsclren Finanz-
und Verwal tungsgerichten;

f) Sozialgerichts-Reclrtsschutz
für clie Wahrneltmung rechtlicher lnteres-
sen vor deutschen Sozial gerichten ;

çJ) Verwaltungs-Reclrtsschutz

aa) für die Wahrnehrrung ¡'echtlicher
I nteressen in verkehrsrechtlichen
Arrgele ge nhe ite rr vor Verwaltu ngsbe-
hörden und vor Verwaltungsgerich-
ten;

bt¡) fiir die Wahrnehrnung rechtlicher
I nteressen in nichtverkehnrechtlicherr
Anc.¡e lege nhe iten inr privaten Bereich
vor deutschen Verwaltun gsgerichten;

cc) fi¡r die Wahrne hmung rcchtlicher
I nteressen im selbstständiç¡en beruf-
lichert Beteich vor deutschen Verwal-
tungsger¡chten in ursächliclrern Zu-
sanrnrenhang nlit der Erteilung oder
clenr Entzu5¡ der Gewerbeerlaubnis;

dd) fr,ir die Wahrrrehrrrung rechtlicher
lnte resse n vor cle utsche rr Ve rwal-
tungsg erichten in Angelegenheiten
wegen der Klirzung vorr Betriebsprä-
nrien (cross-cornpliance-Sanktiorren) ;

h) Disziplinar-undStandes-Rechts-
sclrtrtz für die Verteidigurtg in Disziplirtar-
u nd Starrclesrechtsverfa h rerr;

i) Straf-Rechtsschutz fùir die Verteidi-
gung wegerì des Vorwurfes

aa) eines verkehrsrechtlichen Verge-
hens. Wi¡'cl rechtskräftig festgestellt,
dass der Versicherunqsnehner das
Vergeherr vorsätzl ich lregangen hat,
ist er verpflichtet, denr Versicherer
die Kosten zu erstatten, die dieser für
die Ve rte idigung wege n des Vorwurfes
eines vorsätzlichen Vethaltens ttetta-
gen hat;

bb) eines sonstigen Vergeherrs, des-
serr vorsätzliche wie auch fahrlässige
Begehtrng strafbar ist, solarrge derrr
Versicherungsrrehnrer ein fahrlässi-
ges Verhalte n vorgeworfe n wird.
Wird dem Versicherungsne hrre r
dagegerr vorgeworfe n, ein solches
Vergehen vorsätzlich begangen zu
haben, besteht r[ickwitkend Versi-
cheru ngrschutz, wenn nicht rechts-
kräftìg f'estgestellt wird, dass er vor-
sâtzlich gehandelt hat.

Es besteht also bei denr Volwurf
eines Vert¡rechens kein Veaiche-
rungsschLrtz; ebenso werrig tlei
denr Vorwurf eines Vergehens, das
nur vorsätzlich begatrgen werdelr
kann (z B. BeleidigLrnç¡, Diebstahl,
Betru g)

Dabei konlmt es weder auf die Be-
rechtigLrng des Volwurfs noch auf
den Ausgang cles Strafverfahrens an.

j) 0rdnungswidrigkeiten-Rechtsschutz
fi.ir die Verteidigung wegen des Vorwurfes
einer 0rdnungswidr igkeit;

k) Beratungs-Rechtsschutz
im Familien-, Lebenspartnerschafts- und
Erbrecht für Rat oder Auskunft eines in
Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltes
in far¡il ien-, Iebens¡.lartnerschafts- und
erbrechtlichen Angelegenheiten, wenn
diese nicht nlit einer anderrn ç¡ebtihren-
pflichtigen Tätigkeit des Rechtsanwaltes
zusarrmerrhängen

l) Opfer-RS
für die Tätìgkeit eines Re chtsarrwalts flir
die versicherte Person als Nebenkläger
einer vor einem deLrtschen Strafgericht
erhobenen öffentlichen Klaqe, als Verletz-
tenbeistand, inr Rahnren cles Täter-Opfer-
Ausqleichs und l¡ei der auBergerichtlichen
Geltendrrachung vorr Ansprüchen nach
denr Sozialgesetzbuch (SGB) und denr
Opferentschädigurrgsgesetz (0EG), vor-
ar¡sgesetzt, clie versicherte Person ist
Opfer einer rechtswidriqen Tat nach
den

aa) 5S 174 180, 180 b), 181, 182
Strafgesetzbuch (StGB) Straftaten
qegen clie sexuelle SelbstbestirnrnLrng -
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bb) denr Erwerb, der Verär.rßerrrng,
der Verwaltung von Wert¡rapiererr
(2.8. Aktien, Renterrwe rte, Fondsan-
teile), Wertrechte rr, die Wertpapiere n

gleichste hen, Beteíligurrgen (2.ts. an
Kapitalanla genrodellen, stille Gesell-
schaften, Genossenschaften) und deren
FinanzierLrnq, wenn der Gesanltan-
lagelretrag 25.000 Euro iìbenteigt.
Dann besteht auch kein anteiliger
Versicheru rrgssclrutz.

g) aus denr Bereich cles Farrilien , Lebens-
partnersclrafts- und Erbrechts, soweit nicht
Beratungs-Rechtsschutz nach 5 2 k) l¡esteht;

h) arrs clern Rechtsschutzversiclrerurrgs-
vertrag gegen den Versicherer oder clas für
diesen tätiqe Schadenabwicklungsunter-
ne h nren;

i) wegJen der steuerliclren Be wertung
von Gr undstücken, Gebäuden oder Gebäu-
deteilen sowie wegen Erschlie ßung¡s- und
sorrstiger Anlieqerabç¡aben, es sei denn,
clas es sich unr laufend erhobene Gebühren
für die GrLr ndstücksversorgurrg ha ndelt;

j) ¡n ursächlichenr Zusanrnenhang rlit
Streitigkeiten iiber die Vergabe von Stu-
cl ienplätzen;

kl in ursächlichenr Zusanlnrenhang rnit
Angelegenheiten aus dem Asyl-, Auslän-
der- Lrnd Staatsangehörigkeitsrecht sowie
dem Sozialhilferecht;

(3) a) in Verfahren vor Verfassungsgerichten;

b) irr Verfahren vor inte rnationalen ode r
supranationalen Gerichtshöfen, soweit es

siclr nicht Lrm clie Wahrnehmunq rechtlicher
lnteressen von Bediensteten internationa-
ler ocler sr-rprana tiorraler 0rganisatiorren
aus Arbeitsverhältnissen oder öffentlích-
rechtlichen DrensNerhältnissen handelt ;

c) in ursãchlichem Zusantmerrhang nrit
einenr lnsolvenzverfahrerl. das über das
Vernrögen des Versicherungsnehrners eröff-
net wurcle ode r eröffnet werde n soll;

d) irr Enteignurrgs-, Planfeststellungs-,
Flurbereinigungs- sowie im BaugesetzbLrch
geregelten An gelegenheiten ;

e) in 0rclntrngswiclrigkeiten- und Ver-
waltungsverfahre n wegen eirres Halt- oder
Pa rkversto ßes;

(4) a) nle hre rer Ve rsicherungstre htrer des-
sel ben Rechtssch utzversicheru n gsvertra gs

untereinander, nritversicherter Personen
untereinander und rnitvenicherter Perso-
nen gegen cletr Versicherurngsnehttrer;

b) sonstigerLebenspartner(nichteheli-
che und nicht eingetragene Letrenspartner
gleich welchen Geschlechts) untereinander
in ursächlichern Zt¡samrnenhang nrit der
Partnerschaft, auch rrach deren Beencligung;

c) aus Ansprtichen oder Verbindlich-
keiten, die rrach Eintritt des Rechtsschutz-
falles auf den Versichert¡ngsnehnrer über-
tragerr worderr oder [ibergegangen sirttl;

cl) aus vorìì Versicherungsnehrner in eige-
ne¡r Nanrerr gc'ltend geûìachten Ansprüchen
arrdere r Pe n;orren oder aus einer Haftung
für Verbindlichkeiten anderer Pemonerr;

(s) soweit irr den Fällen cles S 2 a) bis h)

eirr L¡rsächllcher Zusanrmenhang danrit
besteht, dass der Venicherungsnehrrrer
den Tatlrestand, cler qenräß 5 4 ARB den
Rechtsschr¡tzfall dantellt, vorsãtzlich und

rechtswidrig verwirklicht hat. Stellt sich
ein solclrer Zusar¡ nrenhang im Nachhinein
heraus, ist der Versiclrerurtqsnehnrer zur
Rückzahlung (ler LeistLlìgen verpfliclttet,
die der Versiclrerer für ilrn erbracht hat.

S4
Voraussetzungen für den
Anspruch auf Rechtsschutz
(l) Anspruch auf Rechtsschutz besteht
nach Eintritt eines Rechtsschutzfalles

a) irnSchadenersatz-Rechtssclrutz
genräß 5 2 a) von dem Sclradenereignis an,
das de¡r Ans¡rruch zu Grunde liegt;

t ) irrr Beratungs Rechtsschutz für
Farnilie n-, Lebens¡rartnerschafts- u nd
Erbrecht gernäß S 2 l<) vorr dern Ereignis
an. das die Anderung der Rechtslage cles

Versicherungsr-reh nrers oder einer nr itversi -
cherterr Person zur Folge gehabt hat;

c) in allen anderen Fällen von rlem Zeit-
punkt an, in cienr cler Versiclrertrrrgsnehnrer
oder ein anclerer einen Verstoß qegen
Rechtspfl ichterr ocler Rechtsvorsch riften
begangen hat oder beganqen haben soll.

Die VoraLrssetzurrgen rrach a) bís c) r'triissen
nach Beginrr des Versicherurrgsschutzes
gemäß S 7 und vor desserr Beendiqung
eingetreten sein.

Wartezeit: Für clie Leistunqsarterr rrach
5 2 b) bis g) besteht Versicherurrgsschutz
jedoch erst nach Ablauf von clrei Motraten
nach Versicherunqstreginn, sowe it es siclr
nicht unl die Wahrnehmurrg rechtlicher
Interessen auf Grund eines Kauf oder
Leasi rlgveftrags ü ber ein fal¡ri kneLres Kraft-
fahrzeirg handelt.

12) Erstreckt sich der Rechtsschutzfall über
einen Zeitraum, ist desse n BeSlitrtr nraßç¡eb-
lich. Sind ftir die Wahrnehnrunç1 rechtlicher
I nteresserr nt eh re re Rechtssch ulzfä I I e u näch
lich, ist der erste entscheidend, wobei jedoch
jeder Rechtsschutzfall außer Betracht
bleibt, der länger als ein Jahr vor tseginn
des Versicherurrgssclrutzes flir den betrof-
fenen Gegerrstand der Versiclre rurrç¡ cinge-
treten oder, soweit sich der Rechtsschutzfall
über einen ZeitÍaurrr erstreckt, lreenclet ist.

t3) Es besteht kein Rechtsschutz, wenrl

a) eine Willenserklãrunq ode r Re chts-
hancllung, die vor Beginn des Veniche-
ru n gsschr-rtzes vorgenorÌì nìen wtrrde, cletr
Verstoß nach Abs. 1 c) ausgelöst lrat;

b) der Arrspruch auf Rechtsschurtz erst-
mals s¡räter als clrei Jahre nach Beendigung
des VersicherLrngsschutzes für den betrof-
fenen Gegenstancl der Versîcherung ç¡el-
te nd gemacht wird.

f4) lnl Steuer-Rechtsschutz vor Gerich-
ten (5 2 e) besteht kein Rechtssclrirtz,
wenn clie tatsächlichen oder behau¡rteten
Voraussetzungen fùir die der Angelegenheit
zu Grunde liegende Steuer- oder Abgabe-
festsetzung vor derl irn Ve rsiche rttrrgsscheitr
bezeichneten Versicherungsbeginrr eirrge-
treten sincl oder eirrgetreterr sein sollen.

S4a
Versichererwechsel
(l) Sofern irrr Versicherurrgsschein nìchts
arrderes vereinbart ist, besteht in Abwei-
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chtrng von S 4 At¡s. 3 und Abs. 4 Anspruch
auf Rechtsschutz, wenn

a) eine Willenserklärung oder Rechts-
lrandlurng, die vor Beginn des Versiche-
rurrgsschrrtzes vorgenonrmen wurde, in die
Ve rtraiJslaufzeit eines Vorve rsicherers fällt
und der Verstoß genräß 5 4 Abs. 1 c) erst
währerrd der Vertragslaufzeit des Versiche-
lr-r rlgsvertrages ei ntrítt; a llerdi ngs n urr da n n,
wenn bezüglich des betroffenen Risikos
I ückenloser Versicherungsschutz bestelrt;

b) der Versicherungsfall ín die Verttags-
laufzeit eines Vorversicherers fällt und der
Ans¡:ruch auf Rechtsschutz später als drei
Jahre nach Ende der Vettragslaufzeit eines
Vorvelsicherers gegenüber dem Veaicherer
geltend gernacht wird; alle rdings nrrr dann,
we nn der Versicherungsnelrnler die Mel
clung beim Vorversicherer nicht vorsätzlich
oder grob fahrlässig versãumt hat und
beziiglich des betroffenen Risikos lú¡cken-
I oser Versicherr.rrrgsschutz besteht;

c) inr Steuer-Rechtsschutz vor Gerich-
ten (S 2 e) clie tatsãchlichen ocler lrehaup-
teten Voraussetztrngen für die cler Angele-
genheit zu Grunde liegende Steuer- oder
A[rgabenfestsetzu ng wälrrend der Vertt'ags-
laufzeit eirres Vorvenicherers eingetreten
sind ocler eingetreten sein sollen und der
Verstoß gemäB 5 4 Abs. 'l c) erst währerrd
der Vertragslaufzeit des Versiclreru ngsver-
trages eintritt; allerdíngs nr¡r danrr, wenn
bezügliclr des tretroffenen Risikos lücken-
loser Versicherurrgsschutz besteht.

(2) Rechtsschutz wird in denr Urnfang
gewährt, cler zunl Zeitpunkt des Eintritts
des Rechtsschutzfalls t¡estanden hat,
lröchsterrs jedoch inr Unrfang des Vertrages
des Versiclrerers.

ss
Leistungsumfang
(1) Der Versicherer erbríngt und ver-
nlittelt Drenstleistungen zur rechtlichen
lnteressenwahr'rrehrnrrrrg u nd trägt

a) t¡ei Eintritt des Rechtsscltrtzfalles inr

lnland die VergütLrng eines für detr Versi-
cherungsnehmer tätigen Rechtsanwaltes
bis zur Höhe der gesetzlichen Vergütung
eines anr Ort des zustãndigen Gerichtes
ansässiç¡en Rechtsanwaltes. Der Versicherer
träqt in den Fällen, irr derrerr das Rechts-
a nwa ltsverç¡ iitungsgesetz fü r cl ie Erteil u ng
eines miinclIicherr oder schriftlichen Rates
oder einer Auskunft (Beratung), die nicht
nlit einer anderen ç¡eblihrenpflichtigen
Tätigkeit zusarlrìrer.thängt und fü r die
Ausarbeitung eines Gutachtens keine der
Höhe naclr bestinrr¡te Gebühr festsetzt,
je Rechtsschutzfall eine Vergtitung bis zur
Höhe von 250 ELrro. Die Kostetr für die
Beraturìg werden auf die Kosten für eine
sonstige Tãtigkeit, die nit cler Beratung
zusamrrrenlrängt, angerechnet.

Wohnt cler Versicher ungsrrehnter nlehr als
100 knr Luftlinie vorl zuständigen Gericht
errtfe rnt und erfolgt eine gerichtliche
Wahrnehrrrung seirrer Interessen, trägt der
Versicherer t¡ei den LeistLrngsarten genräß
S 2 â) bis g) die Kosten itt der ersten
lnstanz fLir eirren inr Landgerichtsbezírk cles

Versicherr-rngsnehrrers ansässigen Rechts-
anwalt bìs zur Hohe der gesetzliche rr Ve r-
gütung eines Rechtsanwaltes, der lediglich

p.5
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clen Verkehr nrit denr Prozessl¡evollnräch-
tigten fi.ihrt;

b) bei Eintritt eines Rechtsschutzfalles
inr AL¡sland clie Vergiitung eines flir clen
Versicherutrgsnehnrer tätigen, arn 0rt cles

zuständigen Gerichtes ansässiqen ausländi-
schen oder eirres irrr lnlancl zLrqelassenerr
Rechtsanwaltes. lnr letzteren Fall trägt der
Versicherer die Vergiitrrng tris zur Höl¡e der
gesetzlichen Vergfitung, die erltstanden
wäre, wenn das Gericht, an dessen 0rt der
Rechtsanwalt ansässig ist, zustärrdig wäre.
5 5 Abs. 1 a) Satz 2 gilt entsprechend.
Wohnt der Versicherungsne hnrer mehr als
100 knr Luftlinie vom zuständigen Gericht
entfernt und ist ein auslärrdischer Rechts-
anwalt für de n Ve rsiclre rungsnelrnrer tätiq,
trägt rler Versicherer die Kosten in cler
ersten lnstanz fiir einen inr Landgerichts-
bezirk des Versicherungsnehmer'-s a n-
sãssiqen Rechtsarrwalt bis zur Höhe der
gesetzlichen Vergütun g eines Rechtsarr-
waltes, der lediglich den Verkehr rnit denr
ausländischen Rechtsanwalt ftihrt.

lst der Rechtsschutzfall durch einen Kraft-
fahrtunfall inr europäischen Ausland einge-
treten und eine zunâchst betriebene RegLr-
lierung mit denl Schaderrrequlierungs-
beauftragten bzw. der Entschädigungsstelle
inr lnland erfolglos geblieben, so class ei¡re
Rechtsverfolgung im Atrsland notwendig
wird, trägt der Vesicherer:

- die Kosten eines ausländischen Rechts-
anwaltcs und

- datreben die Kosten eines inländischen
Rechtsanwaltes ftir die Regulierung nrit
denr 5cl¡adenregulierungsbeauftragten
bzw. der Entschädigunqsstelle bis zur
Höhe der gesetzlichen Vergütung eirres
Rechtsanwaltes, de r lediqlich den Ver-
kehr mit einenl Verfahrensbevollmäch-
tigterr fiìhrt. Diese Verg ütu ng wird zu
500/o aLrf evt. entstehende Kosten gerlaß
S 5 I b) S 4ARB angerechnet.

c) die Gerichtskosten einschließlich der
Entschådigunç1 fLir ZeLrgen und Sachverstän-
dige, clie vom Gericlrt herangezogen werden,
sowie die Kosten des Gerichtsvollziehers;

d) die Gebi.ihlen eines Schieds oder
SchliclrtLrngsverfahrens [ris zur Höhe der
Gebi.ihren, die im Falle cler Anrufung eines
zuständiqen staatlichen Gerichtes erster
lnstanz entstehen;

e) die Kosten in Verfahren vor Verwal-
tungsbehörden einschließlich cler Entschä-
digung fi.it Zeugen uncl Sachverständige.
cl¡e von der Verwaltungsbehörde herange-
zogen werclerr, sowie clie Kosten de r Voll-
strecku ng inr Verwaltungswege;

f) die iibliche Vergiitrrrrg

aa) eines öffentlich bestellten techni-
schen Sachverständigen oder einer
rechtsfähigen tech nischen Saclrver-
ständigenorqarìisation in Fällen der

- Verte idigLrng irr verkehrsrechtliche¡r
Straf- rrnd 0rdnungswirlrigkeiten
verfa h ren;

- Walrrlrehnrurrg der reclrtlichen
lnteressen aus Kauf- und Repâra-
turverträqen von lV otorfah rzeuçJen
zr¡ Lande sowie Anhängcrn;

bl¡) eines inr ALrsland ansässigerr
Sachverständicle n in Fallen der Gel-
tendnr achung von Ersatzansprü chen

wegen der im Auslancl einç,etretenerl
Beschãdigu ng eines Motorfaht'zeugs
zu Lande sowie Ar.rhängers;

g) die Koste n der Reise¡r des Ve rsiche-
rungsnehnrers zu einenr ausländìschen
Gericlrt, we nn se in Ersche inen als Beschul-
digter oder Partei vorgeschrieben und zur
Vermeidu ng von Rechtsnachteilen erforder-
lich ist. Die Kostrn werdetr bis zur Höhe der
fùir Gesclräftsreisen von cleutschen Rechts
anwälten geltenden Sätze iiberrtonlnten;

h) die dem Gegner durch die Wahrneh-
mung seiner rechtlichen lnteressen ent-
standenerr prozessualen Kosten, soweit der
Venicherungsnehmer zu deren Erstattunq
verpflichtet ist.

(2) a) Der Venicherungsnehnrer kann die
Ubernahne der vonr Versiclrerer zu tragen-
clen Koste n verlarrgen, sobald er nachwe ist,
dass er zu deren Zahlung verpflichtet ist
oder diese Verpflichtung l¡e re its erfiillt lrat,

b) Vonr Versicherr¡ngsnehlrer irr fremder
Wãhru ng aufgewandte Kosten werdetr
dieserrr in Euro zunr Wechselkurs des Tages

erstattet, an denl diese Kosten vonr Ver-
sicherungsnehrner gezahlt wurden.

(3) Der Venicherer trägt nicht

a) Kosten, die der Vemicherungsnehner
ohne Rechtspflicht übernonrrnerì hat;

b) Kosten, die bei eíner einverständ-
lichen Erledigung e ntstande n sind, soweit
sie nicht de rn Verhältnis des vonr Ve siche -
rungsnehrler angestrebten Ergebnisses zutrt
erzielten Ergebnis entsprechen, es sei denn,
dass e itre hiervon at¡weichende Kostenve r-
teilung gesetzlich vorgeschrieben ist;

c) die inr Versicherungsschein verein-
barte Selbstbeteiligung, es sei derrn, der
Rechtsschutzfall wird nrit einer telefo-
n¡schen Erstberatung durch einen Reclrts-
anwalt atrschließend erlecligt;

d) Kosten,

aa) die auf Grund der vietten oder
jeder weiteren Zwangsvollstreckungs-
rna ßnahnre je VollstreckLr n gstitel ent-
steh en;

bb) die inl Zusarnnrenhang nrit
Zwangsvollstreckungsrlaßrrahnrerr irt
Grundsti.icke, Ge bäude oder Gebäude-
teile für die Beseitigung urld/odef
Entsorgung von Sclradstoffen und
Abfällen errtsteherl

e) Kosten auf Gruncl von Zwangsvoll-
streckungstnaßnahnren, die später als fünf
Jahre nach Rechtskraft cles Vollstreckungs-
titels e ingeleitet werde n;

f) Kosten fü r Strafuollstle ckungsverfah-
ren jeder Art nach Rechtskraft einer Geld-
strafe oder -buße urrter 250 Euro;

iJ) Kosten, zu deren Übernahme ein an-
derer verpflichtet wâre, wenn der Rechts-
schutzversicherungsvertrag nicht bestûnde,

h) Kosten irrr Rahrrren einer einverstäncl-
lichen Regelung für Forderungen, die selbst
nicht stre¡tig waren oder Kosten, die auf
clen nicht venicherterr Teil von Sclradens-
fällen entfallen

(4) Der Versicherel zahlt in jeclenr

RechtsschutzfaII höchstens clie vereinbarte
Versiche rungssunrnre. Zalrlurrç¡err für den
Versiche rungsne hrler und nr itversiclrerte
Personen auf GrLrnd desselben Rechts-
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schutzfal les werden hierbe¡ z usamrïe11-
gerechrret. Dies gilt auch flir Zahlungen
auf Grund mehrerer Rechtsschr¡tzfälle, die
zeitlich und unächlich zusanttrenhângen.

(5) Der Versiclrerer sorgt für

a) clie Llbersetzung der fiir clie Wahr-
nehnrung cler rechtlicherr lnteressen des
VersicherLrngsnehrxers ¡m At¡sland notwen-
dige n sclrriftlicherr Unterlagen und trägt
die dabei arrfalle nde rr Kosten;

b) die Zahlung eirres zirrsloserr Darleherrs
bis zu der vereinbarten Höhe für eine Kau-
tion, die gestellt werden nrL¡ss, url den Ver-
sicherungsnehlrer einstweilen von Straf-
verfolgu nilsnraßnahrlen zu verschonen.

(C) Alle Bestinrnrungen, die den Rechts-
anwalt betrefferr, gelterr entsprechend

a) in Angelegenheiten der l'reiwilligen
Gerichtsbarkeit urrd im Beratungs-Rechts-
sch utz irr Fa m i lien-, Lebenspa rtnersclìafts-
und Erbrecht (S 2 k) ft¡r Notare;

b) im Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
(5 2 e) fiir Angelrörige der steuerberaten-
den Berufe;

c) bei Wahrnehnrung rechtlicher lnter-
esserr inr Ausland fúr dort ansässige reclrts
und sachkundige Bevoll mächtigte.

56
O rtl icher Geltungsbereich
(1) Europa...
Rechtsschutz besteht, sowe¡t clie Wahrnelr-
nrurrg rechtlicher lnteressen in Europa, den
Arll iege rstaaten cl es M ittel nleeres, auf derr
Karrarischerr lrrseln oder auf Matleira erfolgt
und ein Gericht ocler eine Behörde in dieserl
Bereich qesetzlich zuständig ist oder zr.¡stän-
dig wäre, wenn eirr gerichtliches ocler behörd-
liches Verfahren eingeleitet werden w[jrde.

(2) Weltweit
F[i r d ie Wa h rnelrnru n¡¡ rechtliclrer I nteressen
außerhaltr cles Geltu ngsbereiches nach
Abs. 1 trägt der Versiclrerer bei Rechts-
schutzl'ãllen, die dort während eines länqs-
tens sechs Wochen dauernden Aufenthaltes
eintreten, die Koste n rrach 5 5 Abs. 1 bis zu
einem Höchstbetrag von 25.000 Euro. ln-
soweit besteht kein Rechtsschutz für die
InteressenwaIr rnehnrung itn Zusatlmenhanq
mit denl Erwerb orler der Ve räußerung vorr
dirrç¡licherr Rechten oder Teilnutzungsrech-
ten (l'ime-Sharing) an Grundstücken, Ge-
bãuden oder Gebäudeteilen.

(3 ) I nte rnet-Vertrags- Rechtssch utz
Für rlie Wahrnehnrrrng rechtlicher lnteresserr
aLrßerhalb des [ìeltungsbereichs nach Abs. 'l

urrd irrr Zusanrrnenharrg mit einenr tit¡er das
lntenret abgeschlosenen Vertrag [lnternet-
Vertrag) trägt der Versicherer in de¡' Leistungs-
art Rechtsschutz int Vertrags- und Sachen-
recht (5 2 dl die Kosten nach 5 5 Abs. 1 bis
zu einerl Höchstbetrag von 100-000 ELrro,

soweit kein Zusanrnrenhang besteht nlit

- dem Erwerb oder der Veräußerung von
dirrqliclren Rechten oder Teilnutzunqs-
reclrterr ¡n G rr¡ndsti.icken, Gebäuclen
ocier Gebäudeteilerr;

- rassistischen, extrernistischen, pornogra-
fischen oder sonst sittenwidrigen Anç¡e-
boten, Äußerurrgerr oder Dars[ellungen

- eine r gewerblichen, fre iberufliche n oder
sonstigen selbstständigen Tätigkeit.

p.6
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s7
Begi nn des Versi cheru ngssclrutzes
uncl vorläufige Deckung

A. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherulrgsschutz beginnt zu denl inr
Versicherungschein angegebenen Zeitpu nkt,
wenn der Venicherurngsnehrter den enten
oder einmaligen Be¡trag trnverziiiglich nach
Fälligkeit im Sinne von 5I B) Abs. 1 Satz 1

zahlt

B. Vorläufige Deckung
(1) Beginn

Die vorläufige Deckung wird nrit entspre-
chender Erklärung des Versicherers oder
eíner hierzu bevollnrächtigten Person ab
dem vereinbarten Zeitpu nkt wirksanl.

(z) tnhatt

Die vorlãufige Deckung richtet sich nach
den Vertraç¡sgrundlaqen, die dern endqiilti-
ç1en Versicherungsvertraq zu Grunde liegen
solle n. Der Veniche rungsnehmer erhält die
fùir die vorläufige Deckung und den end-
ç¡ ü lti gen Venicherr"rngsvertraq gelterrderr
Vers¡cherungsbedirrgungen uncl die I nfor-
mation für Versiche rungsnehnler zusamrne n

nrit denl Versiclrerungsscheirr, auf Wrrnsch
au¡ch zu einem früheren Ze¡tpunkt.

(3) Ende

Die vorläufige Deckung enclet nrit dem Be-
gi nn des endgültigen Versiclrerungsschut-
zes oder anr 5. Werktag unr 24 Uhr rrach
Zugang der endgültigen Ablehnung durch
den Versicherer. Kornnrt der e ndgültige
Versicherurrgsvertraq rricht zustande, weil
der Versicherurrgsrrehnrer seirrerr Antrag
nach 5 B des Versicherungsvertragsgesetzes
widerruft oder e ine n Wider:pruch nach
5 5 Abs 1 und 2 des Versicherungsver-
tragsgesetzes erklärt, endet die vorläufige
Deckung nrit den Zugang des Widerrufs
oder des Widerspruchs beinl Versicherer.

(4) Wegfall des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz aus einer vorläLr-
figen Deckurrq entfällt rückwirkend. wenrr
der Versicherungsrrehrner den fällígen
Beitrag für die vorläufiqe Deckung oder,
falls ein solcher Beitrag flir die vorläufige
Deckung nicht erhoben wird, den Beitrag
flir den endgültigen Vesicherungsvertrag
nicht rechtzeitig gezahlt hat.

(5) Beitrag

Sofern rrichts anderes vereinbart ist, steht
derrr Versiclrerer als Beitrag f(ir die vor-
läufige Deckung eirr cler Lar¡fzeit der vor-
läufigen Deckurrç¡ ents¡rrechender Teil des
Beitrags zu, cler beirrr Zustanclekonrnren cles

e ndç¡ ii I ti ç¡en Versi ch eru n gsve rtraç¡es f li r

diesen zu zahlerr wäre

s8
Dauer und Ende des Vertrags
(1) Vertragsdauer

Der Vertrag ist für die irn Versicherungs-
schein angegebene Zeit abç¡eschlossen.

2. Versicheru n gsverhä ltn is

8Z5I?BZIB99

(2) Verzug

Wird ein Folqebeitrag niclrt rechtzeitig ge-
zahlt, gerät der Versicherurrgsnehnrer ohne
lVlalrnr-rrrg in Verzug, es sei denn, class er die
vers¡rätete Zahlung rricht zu vertreterr hat.
Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des
ihrr durch clen Verzug entstandenen Scha-
dens zu verlatrgen,

(3) Zahlungsaufforderung

Wircl ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig ge-
zahlt, kann der Versiclrerer detn Versiche-
rurrgsrrehrrer auf dessen Kosten in Text-
forrl eine Zahlungsfrist bestinlrren, die
rlindestens zwei Wochen betragen nruss.
Die Bestinrmung ist nur wirksanl, wenn sie

die ri.rckständigen Beträge des Beitrags,
Zinsen und Kosten inl Einzelnen beziffert
und die Rechtsfolç¡e n angibt, die nach
Abs. 4 und 5 nrit detn FristablaL¡f verbutr-
den sìnd.

(4) Kein Versicherungsschutz

lst der Versicher ungsnehtrter nach Ablauf
dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung
in Verzu.r¡, besteht ab diestnr Zeitpunkt
bis zur Zalrlung ke in VenicherungsschLttz,
wenn e r rnit der Zahlungsaufforclerutng
nach Al¡s. 3 clarauf hinge wiese tr wurde .

(s) Kündigung

lst der VersicherLrngsnelrnter nach Ablauf
dieser Zahlungsfrist rloch mit der Zahlung
in Verzug, kann rler Versicherer den Vertrag
olrne Einhaltung e iner Ft ist kiindiç¡e tt,

wenn er den Versicherungsnehnter nlit der
Zahlungsaufforclerung nach Abs. 3 darauf
hingewiesen lrat.

Hat der Versicherer gekündigt und zalrlt
der Ve siche runS¡sne hrlcr danach inne rhal[r
eines Monats den angentahnten Betrag,
besteht der Vertrag fort. Ftir Versicheru ngs-
fälle, die zwische n denr in Abs. 4 genantrtetr
Zeit¡runkt (Ablauf der ZalrlLrrrgsfrist) Lrnd der
Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch
kei n VersicherLr ngssclrutz.

D. Rechtzeitigkeit der Zahlung bei
Lastsch rifternlã chtíg u ng

(t ) Rechtzeitige Zahlurrg

lst die Einziehunq des Beitr:rgs vo¡l einenr
Konto vereinbart. gilt clie Zahlung
rechtzeitig, wenn der Beitraq zu d

als

enr Fäl-
l¡gkeitstag eirrgezogen werden kann r.¡rrd

der Versicherungsneh nrer einer berechtig-
te n Einzielrung nicltt widerspricht.

Konnte der fãllige Beitraq ohne Verschul-
cl en des Versicherlr ngsrlelt m ers vonr Versi -
cherer nicht e ingezogen werclen, ist die
Zahlurrg auch dann noch rechtzeitig, wenn
sie unverzüglich nach etner in Textfornr
abgegebenen ZahlLr rrgsau ffot derutrg des
Versicherers erfolgt.

(2) Nicht rechtzeitige Zahlung

Kann der fällige Beitrag nicht eingezogerr
werde n, weil der Versiche rurrgsnehnler clie
Eir-rzu gserrrrächtig u n g wiclerrufen hat, oder
lrat der Versicherungsnehnrer aus anderen
Gründen zu vertreterr, class der Beitrag
nicht eingezogen werderr kann, ist der Ver-
sicherer berechtiç¡t, kùìttftig Zahlung außer-

p'?

(2) Stillschweigenrle Verlä ngerung

Bei einer Vertragsdauer von nrindesterrs
einem Jahr verlänqert sich der Vertrag unr
jeweils eirr Jahr, werrn nicht denr Vertrags-
partner spätestens drei Monate vor derr
Ablauf des jeweil igen Venicherungsjahres
eine Kiindiç¡untl zuqeqangen ist.

(3) Vertragsbeendigu n g

Bei einer Vertragsclauer von weniger als
einenr Jahr endet cler Vertrag, ohne dass es

einer Kündig¡urrg bedarf, zurn vorç¡esehenen
Zeitpu n kt.

Bei e iner Ve rtragsdaLrer von melrr als drei
Jalrrerr kann der Vertrag schon zunr Ablauf
des dritten Jahres oder jedes darauf folgen-
den Jahres gekündiç¡t werden;clie Kündi-
gun!, rrr¡ss denr Vertragspartner spätestens
drei Monate vor de nr A[¡lauf des jewe iligen
Versicherurt¡sjaltres ztr gegartgen sern

s9
Beitrag

A. Beitrag und Ve rsícherungsteuer
Der in RechnLrngl gestellte Be itrag e nthält
die Versicherurrç¡steuet, die der Versiche-
rungsrrehnrer in der jeweils vonr Gesetz
bestir.n¡rterr Hölre zu entrichten hat.

B. Zahlung und Folgen verspäteter
Zahlung/erster oder einntaliger
Be itra g

(1 ) Fãlligkeit der Zahlurrg

Der erste oder einnralige Beitrag wircl un-
verziiglich nach Ablauf von zwei Wochen
nach Zuqang cles Vers¡cherurrgsscheins fäl-
lig. Ist Zahlung cles Jahresbeitrags in Raten
vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die
erste Rate des erste¡r Jahresbeitraqs,

(2) Späterer Beginn des Versicherungs-
sch r¡tzes

Zahlt der Versicherungsrrehrner dert erstert
orler einnraligen Beitrag rricht rechtze itig,
sonderrr zu eirrem spãteren Zeitpunkt, be-
ginnt cler Versiclrerungsschutz erst zu die-
serrr Zeitpunkt, sofern der Versicherutrgs-
nelrrlel dt¡rch eine gesonderte Mitteilung
in Textfonr ocler durch einen auffälligerr
llinweis i¡r Versicherungsschein auf diese
Rechtsfolg¡e aufrlerksam 5¡enracht wut cle.

Dos gilt nicht, we nn der Ve rsicherurrgsne h-
rner naclrweist, class er die Niclrtzahlung
nicht zu vertreten hat-

(3) fìiicktritt
Zahlt cler Versicherungsnehnrer detr ersten
odcr einnraligen Beitrag nicht rechtzeitig,
kanrr der Versicherer vom Vcrtrag zurlick-
treten, solange der Beitrag niclrt gezahlt
ist Der Versicherer kann nicht zLrr(icktre-
ten, werln der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass er die Nichtzahlurrq nicht zu
veftreten hat.

C. Zahlu ng und Folgen verspäteter
Za h lu ng/Folgebeitrag
(1) Die Folge beiträqe werden zu cle m je-
weils vereinbarten Zeitpunkt fällig.

7
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halb des Lastschriftverfahrens zu verlangen.
Der Versíclrerungsnehmer ist zur Ubernlitt-
lung rles Beitraqs erst verpflichtet, wenn er
vom Versicherer hierzu irr Textform aufge-
fordert worden ist.

E. Teilzahlung und Folgen bei
verspäteter Zahlung
lst die Zahlung des Jalrresbeitrags in Raterr
vereirrbart, sind ciie noch ausstelrenden
Ral.e n sofort fällig, wenn cler Versiche-
rungsnehnrer rrit der Zahlung einer Rate
irrr Verzr-rg ist. Ferner kanrr der Versicherer
fiir die Zukurrft jährliche Beitragszahlung
verla rrgen.

F. Beitrag bei vorzeitiger Vertrags-
bee nd ig u ng

Bei vorzeitiger Beetrdigung des Vertrags hat
de r Ve rsicherer', soweit nicht etwas ancleres
bestinrnlt ist, nur Anspruch auf clerr Teil
cles Beitrags, tler dem Zeitraun entspricht,
in derr Venicherungsschutz bestanden hat.

s10
Beitragsa npâssung
Beitragsarrpassurrg

(1) Ein unabhängiger Treuhãnder er-
nìittelt bis zunr 1. Juli eines jeden Jaltres,
unr welchen Vonrhundertsatz sich für die
Rechtsschutzversicherung das Prodr¡kt von
Schadenhäufigkeit und Durchschnitt det
Schadenzahlungen eirrer genügend qroßen
Zahl der die Rechtsschutzversicherung be-
treibenden Versicherer irn vergangenen
Kalende{ahr erlröht oder vernrindert hat.
Als Schaclenhäufigkeit eines Kalenderjahres
gilt clie Anzahl der in diesem Jaht gemel-
cleten Rechtsschutzfälle, geteílt durch die
Anzahl der irn .lalrresrnittel versicherten
Risiken- Als Durchschnitt der Schaden-
zahlungen eines Kalenderjahres gilt die
Summe der Zahlungen, die für alle in die-
sem Jahr erlediç¡terr RechtsschutzfãIle ins-
gesarnt geleistet wurderì, geteilt durch die
Anzahl dieser Rechtsschutzfälle. Verãnde-
rungen der Schadenlrãufigkeit und des

Durchsclrtrittes cler Schadenzahlungen, die
aus Leistur-rgsver besserungen hen'ü hren,
werclen t¡ei den Feststellurrgen des Treu-
händers nur bei denjenigen Vertràqen
berücks¡cht¡gt, in denen sie irr beiden Ver-
gleichsjalrren bereits enthalterr sind.

(2) Die Errnittlung cles Treuhänders
erfolgt für Versicherungsverträge

gentäß den 55 21 t¡nd 22,

gemäß den SS 23, 24, 25 und 29,

gernäfì den SS 26 und 27,

gemäß 5 28

gesondert, !¡nd zwâr jeweils urrtenchieden
nach Verträgen nrit und ohne Selbstbeteil¡-
q ung.

(3) Ergeben die Ernrittlungen des Treu
händers einen Vorrhunclertsatz unter 5,

urrterbleibt eine Beitraqsärtdertr ng. Der
Vonlhurldertsatz ist jedoclr in clen folgen-
clen Jalrrerr nr itzt¡ berri cksichtiç¡en. Erqeben
clie Ernrittlungerr cles Treulränders einen
höheren VonrhLrndertsatz, ist dieseç wenn
er rricht dt¡rch 2,5 teilbar ist, auf die
nächstniedrige durch 2,5 teilbare Zahl atl-
zurunden. lnr Falle einer Erhöhunç¡ ist der
Versicherer berechtigt, irn Falle eirrer Ver-

rnirrderu ng ver¡rfl ichtet, den Folgejahres-
tieitraç¡ unr den abgeruncleten Vonthut't-
dertsatz zu verändern. Der erhöhte Beitrag
darf den zunr Zeitpurrkt cler Erhöhung

ç¡eltenden Tarifbeitra g nicht übersteigen

(4) Hat sich de r errtspre clrend Abs. 1

nach derr unternehnrenseiqenen Zahlen cles

Versicherers zu elt-nitteltrde Vom hundert-
satz in (len letzten drei Jahren, in denen
eine Beitragsanpassung nröglich war,
geringer erhöht, als er vont Treuhärìcler fiir
diese Jahre festgestellt wurcle, so darf der
Versicherer den Folgejahresbeitrag ¡n der
jeweiligen Arrpassungsgru p¡re gernäß
Abs.2 nur unl derr ¡rìl letzten Kalenderjahr
nach seinen Zahlen ermittelten Vorrlrun-
dertsatz erhöhen Diese Erhöhung clarf
diejenige rlicht [¡bersteigen, d ie sich nach
Abs. 3 ergibt.

(5) Die Beitragsanllassur'ìg gilt für alle
Folgejahreslreiträge, die ab dem 1. 0ktol¡er
des Jahres, in denr die Ermittlungerr des

Treulränders erfolgten, fällig werden. Sie

unterbleibt, werln seit denr inr Versiche-
ru ngssclrei rr treze ich neten Versícheru n gsbe-
ginn fiir (lerl Gegenstand der Vetsicherung
noch nicht ein Jahr abgelaufen ist.

(6) Erhöht sich der Beitrag, ohne dass

sich der Llmfanq des Versicherutrgsschutzes
ändert, kann der Versicherurrqsnehnrer
den Venicherungsvertrâg innerhalb eínes
Monats nach Zugang der Mitteilung des

Versich erers nr it sofor tiger Wi rku ng, frü hes-
tensjedoch zu dem Zeitpunkt kündigen, in
clenr die Beitragserhöhungl wirksattt werden
sollte. Eine Erhöhung der Vesichetung-
steuer begriir.rdet ke in KùindigLtngstecht.

s11
Anzeigepflichten, Änderung der
für die Beitragsberechnung
wesentlichen Umstände
(1) Tr¡tt nach Vertragsabschluss ein
Unrstanrl eirr, der nach denr Tarif des Ver-
sicherers eirterl höheren als den vet'eitrl¡ar
ten Beitrag rechtfertigt, karrn <ler Versi-
cherer vom Eintritt clieses U¡rrstandes atr

fi.ir dìe hierdr¡r'ch entstanderte hölrere
Gefahr clen höheren Beitrag verlangen.
Wircl die höhere Gefahr nach derrl Tarif
des Versicherers auclr gegen einen htjhe-
rerr Beitrac¡ nichl ül¡ernonrtnen, kann der
Versicherer die Absicherung der höheren
Gefahr ausschließen. Erhöht sich der Bei-
trâg w€gen der Gefahrerhöhung utn ntehr
als 100/o oder schließt der Versicherer die
Absicherung der höheren Gefahr aus,

kann der Versicherungsnelrmer den Ver-
trag innerhalb eines Monats naclr ZLrgang
cler Mltteilung cles Versichere rs ohne Ein-
haltr,rng einer Frist küncligen. ln der Mit-
teilLrng lrat der Versiche re r clen Versiclre-
rurn gsrrelrrner auf dieses Kùindi gungsrecht
hinzuweisen. Der Versicherer kann seine
Rechtr nur innerhalb eines Motrats trach
Kcnntnìs ausüben,

12) Tritt naclr Vertragsabschluss ein
lJrrrstarrcl eirr, der rrach denr Tarif des Versi-
cheren einen ç¡eringerett als cietl veteinbar-
ten Beitrag rechtfertigt, kann cler Versíche-
rer vonì Eintritt dieses Urnstandes an ltur
noch derr geringeren Beitrag verlangen.
Zeiqt der Versiclrerungstrehtner diesen
Unrstand dem Versiclrerer später als zwei
lVlonate rraclr dessen Eintritt an, wird der
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Beitrag erst vom Einganq der Artzeige an
h era bg esetzt,

t3) Der Versicherungsnehnter hat clenr
Versicherer innerhalb eirres Monats rrach
Zugang einer Aufforderung die zur Bei-
tlagsberechrrurr g erforderlichen Angaben
zu nrachen. Verletzt der Versicheruttgsneh-
mer diese Pflicht, kann der Versicherer den
Ve rtrag unter Eitrhaltung e itre r Frist von
eirrenr Monat ki.indigen, wenn die Pflicht-
ve rletzr.r n g des Veniche ru rt gsneltrrt ers vot-
sätzlich oder grob fahrlässig war Das

Nichtvorliegen der groben Falrrlässigkeit
hat der Vemicherurrgsnehrler zu beweisen.
Macht der Versicherungstrelrtner bis zunt
Fristal¡lauf diese Angaben vorsätzlich un-
richtig oder unterlässt er die erforderlichen
Angaberr vorsätzlich und tritt der Versiclre-
rungsfall s¡räter als einen Monat nach detl
Zeitpunkt ein, in der¡ die Angaben dent
Venicherer hätten zugehen nrrissen, so hat
der Versicherungsnehmer keinen Versiche-
rungsschutz, es sei denn, dem Vetsicherer
war cler Eintritt des Utlstancls zu diese tn

Zeitpunkt bekantrt. Beruht das LJnterlassen
der erforderlichen Angaben odet die un
richtige Angabe auf grober Fahrlässigkeit,
kann derVenicherer die clen Untfang des
Versicherungsschutzes in einenl der Sclrwere
des Verschu ldens des Versicherunç¡sneh nrers

entsprechenden Verhältnís klirzen. Die Be-
we islast fiìr das NichtvorlieSle n e ine r gtobe n
Falrrlässigkeit trägt de r Ve niche rungsne h-
nrer. Der Venicherungsnehmer lrat gleich-
wohl Venicherurrgssclrutz, wenrr zr-rm Zeit-
punkt des Versicherungsfalls die Frist für die
Ktindiç¡ung des Vemicheren abqelaufen war
und er nicht ç¡ekündigt hat. Gle iches gilt,
wenrr de r Versiche rungsne hnler trachweist,
dass die Gefahr weder für den Eintritt des
Versicherungsfalls rroch den Untfang cler
Leistung cles Versicherers ursächlich war.

{4) Die vorsteherrden Reqelunqen finclen
keine Anwendung, wenn sich clie Gefahr nt¡r
r¡nerheblich erhöltt hat otier rraclr rlen Unr-
stärrden als vereitrbart anzuseherr ist, dass
die GefahrerhölrLrng mitversichert seìn soll

s 12
Wegfall des versicherten
I nteresses
(1) Der Vertrag enclet zu denr Zeitpunkt,
zu denr rler Versicherer davon Ketrntnis
erhält, dass das versicherte lnteresse nach
denr Beginn der Versicherung weggefallerr
ist. ln diesem Fall steht ihm der Beitraq zu,
den er hätte erhe l¡en köntren, wenn die
Versicherung nur bìs zum ZeitpLtnkt dtr
Kenntrriserla ngu ng bearrtragt wordetr wäre

(21 lnr Falle des Todes des Versiche-
rurngsnehnrers l¡esteht cler Versìcherun gs-
schutz bis zunr Encle der laufenden Bei-
trags¡reriocle fort, soweit der Beitrag anr
Toclestag gezahlt wat und n¡cht aus sorls-
tiqen GrLìnden ein Wegfalldes Geqen-
standes cler Versìcherrrng vorliegt Wird
cler nach dem Todestag nächstfällige Bei-
trag bezahlt, l¡leibt de¡ Versicherltngs-
schutz in clenr arn Todestag bestehenden
Unrfang aufrechterhalten. Derjenige, det
den Beitrag gezahlt hat oder fùir den
gezahlt wurde, wircl an Stelle des Verstor
benen Versicherungsnehnter. Er kann
innerhalb eirres Jahres rrach clenr Todestag
die Aufhebun g cles VersicherLrngsvertrâcls
nrit Wirkung ab Todestag verlangett.

p.8
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(3) Wechselt der Versicherrrngsnehnrer die
im Versicheru ¡rgsschein bezeichnete, selbst-
genutzte Wohrrurrg ocler das selbstgenutzte
Einfarlilienhaus, qeht der Versicheru ngs-
schutz auf das neue Objekt tiber. Versichert
sìnd Rechtsschutzfälle. die im Zusanrnren-
hang nrit der EigennLrtzurrg stelren, auch
soweit sie erst nach denr Auszug aus dem
bisherigen Objekt eintreten. Das Gleiche gilt
flir RechtsschLrtzfälle, die sich auf das neue
0bjekt beziehen und vor dessen geplantern
oder tatsächlichenr Bezug eintreten,

(4) Wechselt derVersicherungsnehnter
eín 0trjekt, das er fLir seine gewerbliche,
freiberufliche oder sorrstige selbstständige
Tätigkeit selbst nutzt, findet Abs. 3 ent-
s¡rrechende Anwendung, wenrr das rreue
Objekt nach dern Iarif des Versicherers
weder nach Größe, noch nach Miet- oder
Paclrthöhe einen höheren als clen verein-
lrarten Beil raq rechl fertiqt.

s 13
Küncligung nach
Versicheru ngsfall
(1) Lehnt der Versicherer den Reclrts-
schutz ab, obwohl er zur Leistung ver-
pflichtet ist, kann der Versiclreru¡rgsneh-
nrrr den Vertra!t vorze¡tiq kündigen.

(Z) Bejaht cler Versicherer seine Leis-
trrngspflicht für nrinclestens zwei inner-
halb von zwölf Monaten eingetretene
Rechtsschutzfälle, sincl der Versícherungs-
nehnler und der Versicherer nach Aner-
kerrrrung cler Leístungspfliclrt für den
zweiten oder jeden weiteren Rechtsschutz-
fall berechtigt, den Vertrag vorzeitig zu
kü ndig en.

(3) Die Kùindigung rnuss derrr Vertrags-
partner späteste ns einerr Morrat nach ZLr-
gang der Ablehnung des Rechtsschutzes
gerrãß Abs 1 oder Anerkerrrrurrg der Leis-

tungspflicht qemäß Abs. 2 zugeganqen
se il1

Kü ndic¡t der Venicherungsnehme¡ wird
seine Kündiçlung sofort nach ihrem Zuclanç1

beim Versicherer wirksanr. Der Versicherungs-
nehnrer kann jedoch bestirnnren, dass clie
Kündigrrng zu einem späteren Zeit¡rurrkt,
spätestens jedoch zunr Etrde des laufendet'r
Versicherurrgsjahres, wirksanr wird.

Eine Kündigung cles Ve rsichere rs wird einen
Monat nach ihrent Zugang beinl Versiche-
rungsnehmer wirksanr

s 14
Gesetzliche Verjä h rung
(1) Die Anspriiche aus denr Versiclre-
rungsvertrag verjähren ¡n clre¡ Jâhren. Die
Fristberechnung richtet sich nach den all-
genreinrn Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuchs.

[2) lst eirr Arrs¡rruch aus denr Versiche-
rungsvertrag l¡ei denr Vemicherel anger.nel-
det wotden, ist die Verjährtrng von der An
nreldunç1 l¡is zu dem Zeitputrkt gelrenrtrtt,
zu denl díe Entscheidung des Versicherers
derrr Versicherten in Textfornr zucleht.

s 15
Rechtsstel lu n g nritversicherter
Personen, Definition Lebenspartner
(1) Versicherungsschutz besteht fiir den
Versicherungsnehmer und inr jeweils be-
stirnnrterr Urrrfarrg fiir die in SS 21 bis 34
oder inr Versicherungsscheín genannten
sonstigen Personen. Außerdenl besteht
Versicherirnqsschutz für Artsprüche, clie
nattirlichen Personen auf Grund Verletzung
oder Töttr ng des Versicherurrgsnehmerc
ode r einer rritversicherten Person kraft
Gesetzes zt¡steherr.
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(2) Fiir nlitveaicherte Personen gelterr
die den Versicherungsnehm er betreffenden
Bestirrrmungen sinrrger.näß Der Ve rsiche-
rurrgsrrehnrer kann jedoch einer Rechts-
schutzzusage widesprechen, die eine andere
nritversicherte Petson als sein Ehe- bzw
ei rrgetragener Lebenspartner verlanç¡t.

(3) Mitversicherte Leberrspartrrersìnd:
al der Ehepartner ocler
b) dereingetragerreLebenspartner
ocler
c) der im Versicherungsschein genannte
sonstige, unte r der gleichen Wohnanschrift
wie der Versicherungsnehnrer gerireldete
Lebenspaltner

s 16
Anzeigen, Wil lenserklärungen,
Ansch riftenänderung
(l) Alle frir den Versicherer t¡estimnlten
Anzeigerr und Elklärungen sollen an die
Hauptverwaltung des Versicherers oder an
die im Versicherungsschein oder in desserr

Nachträgen als zuständig [¡ezeichnete
Geschäftsstelle gerichtet werden.

(Zl Hat cler Versicherurrgsrrelrnter eine
Arrderurrg seiner Anschrift denl Ve michere r

rricht nritgeteilt, genügt fiir eine W¡llens-
erklä rr.r rrg, d ie d enr Versicherungsrreh nrer
gegen[iber abzugeben ist, die Absendung
eirres eingeschriebenen Briefes arr die letz-
te de¡l Versicherer bekannte Anschrift. Die
Erklärung gilt drei Tage nach der Absen-
clung des Briefes als zugegangen. Dies gilt
entsprechend fúr den Fall einer Nanrens-
änderurng des Versicherungsnehnrers.

(3) Hat der Versicherungsne lrme r die
Ve rsicherung fiir seinen Gewerl¡ebe trie b
abgeschlossen. finden bei einer Verlegrrrrg
der gewerblichen Niederlassung clie
BestiÍrìrïungen cles Abs 2 entsprechencle
Arrwerrdung.

p.9

3. Rechtsschutzfall

s 17
Verhalten nach Eintritt eines
Rechtssch utzfa I les

{1) Wircl die Wahrnehrnunq rechtliclrer
lnteressen für den Versichelurrgsnehrrrer
nach Eintritt eines Rechtsschutzfalles er-
forderlich, kann er den zu l¡eauftragenden
Rechtsanwalt aus clenr Kreis der Rechts-
anwälte auswåhlen, dererr Vergütung der
Versicherer nach 5 5 Abs. t a) und tr) trägt.
De r Versiche ro' wählt cle rr Re chtsanwalt
a us,

a) wenn de r Ve rsicherungsrrehnrer dies
verla ngt;

b) wenn der Versicherungsnehnrer kei-
nen Rechtsanwalt benerrnt und denr Versi-
cherer die alstialdiqe Beauftragung eirres
Rechtsanwaltes notwendiq encheint.

(2) Wenn der Versichenrngsnehr.ner derr
Rechtsanwalt rricht bereits selbst t¡eaL¡f-
tragt hat, wird clieser votn Versicheret

inr Narlen des Ve rsiclreru ngsrrehnrers be-
auftragt Ftir die Tätigkeit des Rechtsan-
waltes ist der Versiche re r nicht verantwort-
lich.

t3) Macht der Ve rsiclre rungsnehnre r de tr

Rechtssclr u tza rrs¡rru ch geltend, ha t er clerr

Versicherer vollstänclig und wahrlreitsç¡e-
mäß über sänrtliche Unrstände des Rechts-
scltutzfalles zLr unterrichten sowie Beweis-
nrittel anzuge ben ur-rd Llrrterlage n auf
Verlanqen zur Verfligung zu stellen.

t4) Der Versicherer bestätigt den Urrrfang
des ftir den Rechtsschutzfall bestehendcn
Ve nichelu r-r g ssc l'¡ u tzes. Erg rei ft d e r Ve rs i-
clrerungsnehnrer Maßnah¡¡ert zt¡r Wahr
nelrnrurrg seiner rechtlichen lnteressen,
l¡evor cler Versichere r cle n Unrfang cles

Rechtsschutzes bestätigt und entstehen
durcl.r solche Maßnahrrterr Kosten, trãgt der
Versicherer nur clie Kosten, die er bei einer
Rechtssch utzbestãtigu ng vor Einleitung
díeser lVaßnahmen zu traç¡en hätte

(5) Der Versicherungsnehmer hat

a) den rnit der Wahnrehtrtung seitrer
I nte ressen {rea uftra gterr Rechtsanwalt vol l-
ständig und wahrheitsgentäß tiber die
Sachlage zu unterrichten, ihnr die Beweis-
rrrittel anzugeben, die ntöglichen Aus-
k[infte zu erte ílen und die notwencligen
Urlterlagen zr¡ beschaffen;

tl) dem Venicherer auf Verlarrgen Aus-
kunft iiber den Stand der Angelegenheit
zu geben;

c) soweit seine lnteressen nicht Lrnbillig
beei ntrãchti gt werclen,

aa) vor Erhebur.rg vorr Klagen uncl Ein-
legung von Rechtsnritteln die Zustinl-
nrung des Veruícheren einzuholen;

blr) vor Klageerhebtrng die Rechts-
kraft eines anclerert gerichtlicherr Ver-
fahrens abzuwarten, das tatsächliche
oder rechtliche Bedeutung frjr derr be-
absichtiç¡ten Rechtsstreit hatren kan n ;

a
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cc) alles zu verrleiden, was eine un-
nötige Erhöhurrg der Kosterr oder
eine ErschwerLrng ihrer Eßtattung
durch die Gegenseite verursachen
kö n nte.

(6) Wird eine der in den Abs. 3 oder 5

genannten Obliegenheiten vorsätzlich ver-
letzt, ve rliert der Ve nsiche rungsne hme t sei-
nen Versicherungsschutz. Bei grob fahrlãs-
siger Verletzung eíner 0bliegenheit ist der
Versicherer berechtigt, seirre Leistung irt
einern cler Schwe re des Verschulclens des

Versicheru ngsnelr nrers entsp recherrden
Verhältnis zu kürzen. Der vollstãnclige oder
teilweise Wegfall des Versicherunc¡sschut-
zes hat bei der Verletzurrg eirrer nach Ein-
tritt des Versicherungsfalls bestehenden
Ausku nfts- oder AufklärLrngsobliegenheit
zur Voraussetzung, dass der Versicherer
den Versicherungsnehrrrer durch geson-
derte lVitteilung in Textfornr auf diese
Rechtsfolge hingewiese n hat. Weist de r
Versiclrerungsnelrnrer nach, dass er die 0b-
liegenheit nicht gtob fahrlässig verletzt
hat, bleibt der Versicherurrgsschutz be-
stehen.

Der Versicherurr<¡sschutz bleibt auch beste-
he n, wenn der Ve rsiclre rurrgsnehnrer nach-
weist, dass clie Verletzung de r Obliegenhe it
weder für den E¡ntÍ¡tt oder clie Feststellung
des Venicherurrgsfalls noch fiir die Fest-
stellung¡ oder den [Jmfang der denr Ver-
sicherer obliegenden Leistung ursächlich
war. Das gilt nicht, we nrr der Versiche-
rungsnehnrer die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.

(7) Ansprüche auf Rechtsschutzleistungerl
können nur mit schriftlichern Einverständ-
nis des Versicherers abgetreten werden.

t8) Ansprüche desVersicherungsnehmers

ç¡egen arrdere at¡f Erstattung von Kosten,
die der Venicherer getrâgen hat, gehen mit
ihrer Entstehunç¡ auf diese n über. Die frir
die Geltendmachung der Ansprtiche not-
wendigerr Urrterlagen ltat der Versiclte-
ru ngsrtehrner dem Versicherer auszuhändi-
gen und liei dessen Maßnahnren gegen die
anderen ar"rf Verlanç.¡en ¡nitzuwirken. Detl
Versicheru n gsnelr nrer lrereits erstâttete
Kosten sind an den Versicherer zurückzu-
z a lr len.

s 't8
Stichentscheid
(1) Lehnt der Venicherer den Rechts
schutz ab,

a) weil rler clurch die Walrrnehntung tler
rechtl íclren I nteresserr vora ussichtlich ent-
stehende Kostenaufwancl unter Berlick-
sichtigung cler berechtic¡ten Belange der
Versichertenger¡einschaft in einent groberr
Missverhältnis zunr angestrebten Erfolg
steht ocler

b) weil in den Fãllerr des 5 2 al bis g) die
Wahr ne hnrurrg de r rechtlichen Inte re ssen

ke ine hinreichende Aussicht auf Erfolg lrat,

ist dies dem Versicherungsrrehnrer unver-
züglich unter Angabe der Gründe sclrrift-
lich nritzuteilerr.

(2) Hat der Versicherer seine Leistungs-
pflicht gernäß Abs. 1 verneint tr.tcl stitrtnt
cler Versichert¡ n gsrreh nr er cler Au ffassrr n g

des Versicheren nicht zu, kann er den für
ihn tätigen oder noch zu beauftragenden
Rechtsanwalt auf Kosten des Versicherets
veranlâssen, dieserr gegenüber eine be-
gründete Stellungnahtne abzugeben, ob
die Wahrnehnlung rechtlicher lnteressen in
einem angemessenen Verhältttis zum ange-
strebten Erfolg steht und hinreichende
Aussicht auf Erfolg verspricht. Die Ent-
sche idung ist für l¡eide Teile binde nd, es
sei denn, dass sie offenbar von der wirk-
lichen Sach- und Rechtslaqe erheblich
abweicht.

(3) DerVersicherer kann denr Versiche-
rungsnehmer eine Frist vorr nrirrdestens
einerrr Monat setzen, binnen derer der
VersicherLrngsneht¡er den Rechtsanwalt
vollständig und wahrheitsgentäß [iber díe
Sachlage zu unterrichterr urrd die Beweis-
nrittel anzuç¡eben hat, danrit dieser die
Stellurrgnahrne ge mãß Abs. 2 abge be n

kann. Kor¡tnt der Velsicherungstrehnter
dieser Verpflichtrrng nicht innerlralb der
vonr Versiclrerer gesetzten Frist nach, ent-
fäl l t d er Versiclre ru n gssch utz. Der Versiche-
rer ist verpflichtet, den Vetsicherungs-
nehnret ausdrücklich auf die nrit detrl
Fristat¡lar¡f verburrdene Rechtsfolge hin-
zuwe t5en.
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s 19
(errtfäl lt)

s20
Zuständiges Gericht/
Anzuwendendes Recht
(1) Klagen gegen den Vetsicherer

Für Klagen aus clenl Versicherungsvertrag
qegerr rlen Versicherer bestimntt sich die
gerÌclrtliche Zuständigkeit nach denr Sitz
des Versicherers oder seiner für cien Versi-
cheru rrgsvertra g zuständ i gen N ieclerlassu n g.

lst der Versicher ungsnehnrer eine nattirliche
Person, ist auch das Gericht örtlich zustän-
dig, in dessen Bezirk der Versicherungsneh-
mer zur Zeit der KlageerhebunQ seinen
Wohnsitz oder, in Ermangelung eines sol-
chen, seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.

12) Klagen gegen den Vetsicherurrgsnehnrer

lst der Versicherurrgsnehnrer eine natürliclre
Persorr. nrtissen Klagen âus dern Versicl.re-
rurlgsvertrag gege n ihn bei derl Gericht
erhoben werde¡r, das f(ir seinen Wohnsitz
ocler', in Ermangelung eines solchen, clen 0rt
seines gewöhnIiclren Aufentlralts zuständig
ist. lst der Versiche rungsne hnte r eine juris-
tisclre Person, bestinrmt sich das zuständige
Ge richt auclr nach derr Sitz ode r der
Niederlassung des Versiche rungsne hmers,
Das Gleiche gilt, we nn der Versiche rungs-
nehnrer eine Offene Ha ndelsgesellschaft,
Komrrra n ditgesel lschaft, Gesellschaft btir-
gerlichen Rechts oder eine eingetragene
Pa rtnersch aftsç¡ esel lsch aft ist.

(3) Llnl¡ekarrnter Wohnsitz des Versiche-
ru ngsneh mers

Sind de r Wohnsitz ocler !,ewöhnlicher Auf-
enthalt des Venicherungsrtehnters irn Zeit-
punkt cler Klageerhetrung niclrt bekannt.
bestirlmt sich die gericlttliche Zuständig-
keit für Klage n aus de tn Vemiche nrngsver-
trag gegen cien Versicherungsnehtrrer nach
denr Sitz des Vemicherers oder seiner für
den VersicherLrngsvertrag zLrständigen
N iederlassung.

t4) Für diesen Vertrag gilt tleutsches
Recht.

p. 18

4. Formen des Versicherungsschutzes

s21
Verkehrs-RS (Abs. 1, 2, 4-g)
Fahrzeug-RS (Abs. 3, 4-8,1o)
(1) Versicherunqssclìutz besteht für den

Versícherungsnelrnler in sciner Eigenschaft
als Eigentünrer ocler Haltrr jedes l:e i Ver-
traqsabschluss oder wãlrrerrri der Vertraqs
dauer auf ihn zugelassenen oder aL¡f sei-
nerr Nar¡en rrit einenr Versicherrrngskenrr-
zeichen versehenen und als Mie te r jedes
von ihnr als Selbsttahrervernrietfahrzeuç1
ztr nr vorlibergehenden Gebrauch genriete
ten Motorfahrzer¡gs zu L ande sowie
Anhängers, Der Vcrsicher L¡ngsschutz
erstreckt sich auf alle Personen in ihrer

Eigenschaft als berechtiqte Fahrer oder
berechtigte lnsassen dieser Motorfahr
zeuge

(2\ Der Versicherungsschutz kann auf
gleicharti¡¡e Motorfahrzeuge gentäß Abs, 1

beschränkt werdetr. Als qleichartiq ç¡elten
jeweìls Krafträder, Persorren kraft- u nci Kotrt-
biwaç¡en, Lastkraft- utrd sonstige Nutzfrht-
zeuge, Omnibusse sowie Anhänger

(3) Al¡weichend von Abs,l kantr ve rein-
bart werclen, dass der Vetsicherungsschutz
für ein oder nrehrere inr Versicherungls-
schein bezeichnete MotorfahrzeL¡ge zu
Lande, zu Wasser ode r irr der Luft sowie
Anhänger (FahrzeLrg) besteht, aL¡ch werrrr
cliese nicht auf den Versiclrerunqsnehnrer

zugelassen oder nicht aufseinen Namen
nl it ei rrerrr Versi clreru n gsketrnzeichen ver-
selren sind. [Vorsorqe regelurrg siehe Abs. 10).

(4) DerVersicherurrgsschutz unrfasst:

Schadenenatz-Rechtsschutz (S z a),

Rechtsschutz inr Vcrtra5¡s- und Sachenrecht
[s 2 d).

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten [S 2 e),

Verwaltungs-Rechtsschutz (9 2 g) aa),

Straf-RechtsschLrtz (5 2 i),

OrdnLrngswidrigkeiten-Rechtsschutz [5 2 j).

t5) Der Reclrtsschutz irn Vertrags- und
Sachenrecht kantr ausc¡eschlossen werden.

10
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(6) Der Rechtsschutz inr Vertrags- und
Sachenrecht besteht in den Fällen cler Abs
1 und 2 auclì ft¡r Verträge, nrit denen der
Erwerb von Motorfahrzeugen zu Lande
sowie Anhängern zunr nicht nu r vorütler-
gehenden Eigengebrauch bezweckt wird,
auch werrn diese Fahrzerrge nicht auf derr
Versicheru rrgsnehnrer zu gelassen oder
nicht auf seirren Narrren ntit eirrerl Veni-
cherungskennzeichen versehen werden.

(7) Versicherunqsschutz besteht nrit Aus-
nahnre des Rechtsschr¡tzes int Vertraç¡s-
und Sachenrecht für den Vetsicherutngs-
nehnler auch bei der Teilnahnle arl öffent-
lichen Verkehr in seiner Eigenschaft als

a) Fahrer jedes Fahrzeugs, das weder
ihrn gehört noch auf ilrn zuge lasse n oder
auf se ine n Nanlen rnit e ine m Ve rsiche-
rungskennzeicherr versehen ist.

b) Fahrgast,

c) FLrßqänqer und

d) Radfahrer.

(8) Der Fahrer nluss bei Eintritt des
Rechtsschr¡tzfa I ls d ie vorgeschriebetre Fa lrr-
erlaubrris haben. zunl F[ihren cles Fahrzeugs
berechtigt sein und das Fahrzeug muss
zugelassen oder mit einetrt Venicheruttrgs-
kennzeichen versehen sein Bei Verstoß
gegen diese Obliegenheit besteht Rechts-
schutz nur für diejenigen Personen, <lie von
cliesern Verstoß ohne VerschL¡lden oder
leicht fahrlässig keine Kenntrtis hatten. Bei
grob fahrlãssiger Unkennttrts des Verstoßes
gegen diese 0bliegenheit ist der Ve rsiclre-
rer berechtigt, seine Leisturrg in einenr cler

Schwere des Veruchulclens der versicherterr
Person entsprechenden Verhältnis zu kür'-
zen. Weist die versicherte Person nach, dass
ihr'e Unkerrrrtnis nicht grob fahrlässig war,
bleibt der Versicher ungsschutz bestehen,

Der Versicherungsschutz bleitrt auch beste-
hen, wenn die versicherte Person oder der
Falrrer nachweist. dass die Verletzung der
Obliegenheit weder flir den Eintritt oder clie
FeststellLr ng des Versicheru¡ rtgsfal ls noch
fi.ir die Feststellung oder den Unrfang der
de¡r Versicherer obliegenden Leistung
ursächlich war.

(9) lst in den Fällen de r Abs. 1 Lrnd 2 se it
nlindestens sechs Monaten keìn Fahrzeug
nrehr auf den Vesicherunqsnehttter zuge-
lassen und nicht rnehr auf seinen Natnen
nrit einem Versicherungskrnnzeichen ver-
sehen, kann der Vesichet urrgsnehntet
unbesclradet seines Rechtes auf Herab-
setzung des Beitrags genräß S 1l Abs. 2 die
Aufhebung des Versiche runç¡svertraqs trtit
sofortiger Wirkunç¡ verlangen.

(10) Wird ein nach Abs. 3 versichertes Fahr-
zeug veräußert ocler fällt es auf sor.rstige
Weise weg, besteht Versicherungsschutz
für das FahrzeLrg, das an die Stelle des bis-
her versicherten Fahrzeugs tr itt (Folgefahr-
ze ug). Der Rechtssclrutz itr Vertrags utrd
Sachenrecht erstreckt sich in diesen Fällen
auf clerr Ve rtrag, der de nr latsächliclren oder
beabsichtigten Erwerb des Folçtefahrzeugs
zu Grurrde liegt. Die Veräußetung oder der
sonstige Wegfall des Fahrze ugs ist derr
Versiche le r inrre r halb vorr zwe i Monate n
anzuzeigen und das Folgefahrzeuq zLr be-
zeichnen. Bei Verstoß qeclen diese Oblieqen-
heiten besteht Rechtsschutz nur, wenn der
Versicherungsnelrnler die Anzeige- utrcl Be-
zrichnunqspflicht ohne VersclrLrlde n oder

leicht fahrlässig versãur¡t hat Bei grob fahr
lässigenr Verstoß gegen diese Oblieqenheiten
ist der Versicherer berechtiç¡t, seine Leisttln-
gen in einem der Schwete des VersclrLtldens
des Vesicherurrgsnehnrers entsprechenden
Ve rhâltnis zu klirze n. Weist tler Versiche -
rungsrre hrrre r naclr, class der Obliegerrlre its-
velstoß nicht grob fahrlässig war, bleibt der
Versicherungsschutz bestehen. Der Versi-
cherungsschutz bleibt auch bestehen,
wenn der Versicherungsttehrnet nachweist,
dass die Verletzung der Oblieclenheite n

weder für den Eintritt oder die Feststellung
des Versicherungsfalls noch fiir die Fest-
stellung ode r den Unrfang cler dem Veni-
cherer obliegenclen Leistung ursachlich
war. Wird das Folgefahrzeug bereits vor
Veräußerung des versicherten Fahrzeugs
erworben, ble ibt dieses bis zu seiner Ve r-
ãußerung, längsterrs jedoch bis zu einetn
Monat nach denr Erwerb des Folgefahrzeugs
ohne zusätzlichen Beítrag rritversichert. Bei

Erwerb eines Fahrzeugs innerhalb eines
Monates vor oder innerhalb eines Monates
nach de¡ Verättßerung des versicherten
Fahrzeuqs wird vetmutet, dass es sich utrr
eirr Folgefahrzeug handelt.

S21 a

Großer Verkehrs-RS
= Verkehrs-RS für die Familie
Nur für Nichtselbstständige
(1) Versicherungsschutz besteht im
Unrfang des 5 21 Abs. 1,4,6 bis I für den
Venicherunqsnehnter urrd seinen mitversi-
cherte rr Leberrspartner (S 15 Atrs. 3), wenn
cliese keine gewerbliche, freiberuflíche oder
sonstige se lbstständige Tätigkeit mit e inenr
Gesanrtunrsatz von nrehr als 12.000 Euro -
bezogerr auf das Kalendefahr - ausüben.
Kein Versicherrrngssclrutz besteht unab-
hãnqiç¡ von der Unrsatzhöhe fi.ir die Wahr-
nelrnrurrg rechtlicher Interessen irl
Zusamnrenhang mit einer der vorgenatrtr-
ten selbstständigen Tätigkeiten.

(2) Mitvenichert sind

a) die nrinderjährigen Kinder,

b) clie volljährigerr unverlreirateten,
auch nicht in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft lebenden Kinder, jedoch
längstens bis zu denr Zeitpunkt, in dent
diese erstnralig eine auf Dauer angelegte
berLifliche Tätigkeit ar¡siiben trnd hierfiit
eirr leistrrngsbezogenes Entqelt erhalten.

Vnrsr.rrgeregelu ng

(3) Haben derVersicherungsnehnret
und/orjer rni lversiclrerte Personen eine
qewerbliche, freiberufl iche oder sonstige
selbstständige Tätigkeit mit einenl Gesanrt-
unrsatz volr rre hr als 12.000 Euro inl letz
ten Kalcnderjahr aLrfgenornnren oder über-
steigt deren aus einer clieser Tätigkeiten int
letzterr Kalenderjahr erzielter Gesanrtumsatz
derr Betrai¡ von '12 000 Euro, so wandelt
sich der VelsicherL¡nqsschutz ab Eintritt
rlieser Urnstärrde einzeln für jecles Fahtzeuç¡

a) Fiir die auf clen Versicherungsrrehnrer
zugelassenen ocler auf seinen Namen mit
e ine rn Ve niche runç¡skennze iche n versehe -
nerr Fahrzeuç¡e irr einen Verkehrs-Reclrts-
schutz (S 21 Atrs. 1 und 4 bis 9).

b) Fiir die auf die r"nitversicherten Pet'-

sonen zugelassenen oder auf ihren Natnen

EZSI?EZLøJ9

nrit einerrr Venicherurrgskerrnzeichen vet-
sehenerr Falrrzeuge in einerr Fahr'zeug-
Rechtssclrr.¡tz (S 21 Abs. 3 bis B und 10),

Der Versiche rungsnelr rrre r ka n rr jedoch irrner-
halb von sechs Monatetr nach Untwandlttng
die Beendigung des Versicherur.rgsschutzes
naclr 5 21 verlangen. Verlangt er diese Been-
cligung später als zwei [,4orrate nach Eintritt
der maßgeblicherr Untstände, so endet de r

Versicherungsschutz tr¡ch 5 21 e rst rrit Ein-
gang seiner entsprechenden Erklãrung.

522
Fah rer-RS
= Verkeh rstei lneh mer-RS
(1) Versicherungsschutz besteht fiir die
inr Versicherunç¡sscheîn gen annte Person
bei der Teilnahrne arn öfferrtlicllen Verkehr
in ihrer Eigenschaft als Fahrer jedes Motor-
fahrzeugs zu Lancle, zu Wasser ocler irr

der Luft sowie Anhängers [Fahrzeug), das

weder ihr gehört noch auf sie zugelassen
oder aL¡f ihrerr Namen mit einent Versiche-
rungskennzeicherr vetsehen ist. Der Ver-
sicherungsschutz besteht auch bei der Teil-
nahme anl öffentlichen Verkehr als Fahr-
gast, Fußgänger und Raclfahrer.

(2) Unternehnlen können clen Versiche-
rungsschutz nach Abs. 'l für alle Kraftfah-
rer in Austiburrg ihrer beruflichen Tätigkeit
für das Unternehrnerr vereirrbaren. Díese

Vereirrbarung kôrrnerr auch Betriebe des

Kraftfahrzeughanclels und lrarrdwerks,
Fahrschu len urrcl Tankstellert für alle
Betriebsangehörigen treffen.

(3) DerVetsiclrerungsschutz ur¡fasst:

Schadenersatz-Rechtsschutz (S 2 a),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (5 2 e),

Verwaltungs-Rechtsschutz (5 2 g) aa),

Straf-Rechtsschutz (9 z i),

Orclnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (S 2 j).

(4) Wird ìn clen Fällerl des Atls. 1 ein
N/lotorfalrrzeuq zu Lancle auf die im Versi-
cherurrgsschein genannte Person zugelassen
ocler atrf ilrrerr Nanren ntit eine rn Versiche-
rurrglskentrzeichen verse hen, wandelt sich
cle r Venicherunç¡sschutz in einen solchen
nach 5 21 Abs.3,4,7, B uncl 10 t¡nr Die
Wahrnehrnung rechtlicher Interessen int Zu-
sanrrnerrhang rrit den Erwerb dieses lVlotor-
fahrzeugs zrr Lande ist eingeschlossen

(S) Der Fahrer r¡uss t¡ei Eintritt des
Rechtsschutzfa I ls <l ie vo rgesclt riebene Fa h r-
erlaubnis haben, zum Flihren des Fahrzeugs
berechtigt seirr und das FahrzeLtg muss
zugelassen oder tnit einetn Vetsicherungs-
kerrnzeichen versehen sein. Bei Verstoß
gegen diese Obliegenheiterl besteht
Rechtsschutz nul wenn der Fahrer von
diese t¡ Verstoß ohrre VerschLtlden oder
leiclrt fahrlässig keirre Kenntnis hatte. tsei

grob fahrlässiger Unkenlrtttis des Verstoßes
gegen diese 0bliegenheit ist der Versiche-
rer bereclrtigt, seine Leistrrng irt eirtertr der
Schrnrere des Verschuldens des Fahrers e¡rt-
s¡rreclrenden Ve rhältnis zu kLirze n. Weist
cler Fahrer nach, dass seine Unkenntis nicht
grob fahrlässig war, bleíbt de r Ve rsiche-
ru rr gssch r.rtz t¡estehen. Der Versich eru n gs-
schutz bleibt auch bestehen, werll (ler
Fahre r nachwe ist, dass die Ve rletztttrc¡ cler
Obliegenheiterr weder ftir den Eintritt oder
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clie Feststellung des Versicherrr ngsfalls
noch für die Feststellung oder den Unrfang
cler denr Versicherer obliegenden Leisturrg
ursãchlich war.

(6) Hat in den Fällen des Abs. 1 clie im
Versicherungsschein genannte Person lãrrger
als sechs Monate keine FahrerlaLrbnis nrehr,
endet der Versicherurrgsvertrag. Zeigt der
Vemicherungsnehnrer clas Fehlen der Fahrer-
laubnis spätestens innerlralb von zwei Mona-
ten rrach Ablar¡f cier Seclrsnronatsfrist an,
endet der Versicherungsvertrag nrit Ablauf
der Sechsmonatsfrist. Geht die Anzeige
später beirn Versicherer eirr, endet der
Versicherungsvertrag nrit Eingang der
Anzeige,

523
Privat-RS für Selbstständ i ge

(1) Versicherungsschutz besteht für den
Versicherungsnelrnrer rtrrd seinetr mitversi-
cherten Lebenspartner (5 1 5 Abs. 3), werrn
einer ode r be icle e itre gewerbliche, freibe-
rufl iche ocler sonstige selbststänclige Tätig-
keit ausüben,

a) fúr den privaten Bereich,

b) für den bert¡flichen Bereich in Aus-
übung einer nicht selbststäncligen Iätigkeit,

(2) Mitversichert sind:

a) die rrrinderjährigen Kinder,

b) dievolljährigenunverheirateten,
auch nicht in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft lebenclen Kinder, jedoch
längstens bis zu detn Zeitpunkt, in detn sie

erstnlalig eine auf Dauer angelegte beruf-
liche Tätigkeit ausül¡en irnd hierftir ein
leistungsbezogenes Entgelt erhalten.

(3) DerVesicherungsschutz unrfasst:

Schadenersatz-Rechtsschutz (S 2 a).

Arbeits-Rechtsschutz (S 2 b),

Rechtsschutz inr Vertrags- uncl Sachenrecht
(5 2 d),

Stet¡er-Rechtsschutz vor Gerichten (5 2 e).

Sozialgerichts-Rechtsschutz (5 2 fl ,

Verwaltungs-Rechtsschutz (S z g) bb),

Diviplinar- uncl Standes-Rechtsschutz (S z h),

Straf-Rechtsschutz (S 2 i),

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (S 2 j),

Beratungs-Reclrtsschutz inr Fanlilien-,
Lebenspartnenchafts- und Erbrecht (5 2 k),

Opfer-Rechtsschutz (S z l).

t4) DerVersicherurrgsschutz umfasst
nicht die Wahrrrehrrrtrng rechtlicher lnter-
esserr als Eigentünrer, Halter, Erwerber,
Mieter'. Leasingnehnrer urrd Fahrer eines
Motorfahrzeugs zu Lande, zu Wasser oder
in de r Luft sowie Anhängers

(5) Sind der Versiche rurrgsnehrner
und/oder der nritversicher te Lebenspartrrer
nicht mehr ge we t blich, freiberLrf lich oder
sonstig selbstständiq tãtig oder wird vorr
ciiesen keine der vorgenannten T.ltigkeíten
nrit einerrr Gesanltunlsatz von nrehr
als 12.000 Euro - bezogerr auf das letzte
Kalende{ahr - ausgetibt, wandelt sich der
Versícherungssclrt¡tz ab Eintritt dieser
Urrstände in e ine n solchen nach Ç 25 unr.

s24
Berufs-RS fü r Selbstständi ge

= RS für Firmen (Abs. 1 a,2,3)
= RS für Vereine (Abs. 1 b,2,3)
(1) Versicherungssclrutz besteht

a) ftìr die in Versicherungsschein
bezeichrrete gewerbliche, freìberufliche
oder sonstiqe selbststãndige Tätigkeit des
Versicherungsnehnrers. Mitversichert sind
die vonr Versicheru rrgsrrelrnler besch äftiqten
Personen in Ausübung ihter bert¡flichen
Tätigkeit f(i r den Versicherungsnelrnrer;

t ) für Vere ine sowie deren gesetzliche
Vertreter, Angestellte und Mitglieder, soweit
cliese im Rahnren der Arrfgaberr tätig s¡nd,
die ihncn gernäß de r Satzunq oblie gen.

(2) Der Venicherungsschutz u¡lfasst:

Schadenersatz-Rechtsschutz (S 2 a),

Arbeits-Rechtsschutz (S 2 b),

Sozialgerichts-Rechtsschutz (9 z f),

Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (9 2 h),

Straf-Rechtsschutz (S 2 i),

0rcilrungswidrigkeiten-Rechtsschutz (Ç 2 j).

(3) DerVersícherrrngsschutz umfasst
nicht rlie Walrrnehnrung rechtlicher lrrter-
essen als Eigentúrner, Haltel Erwertrer,
Mieter; Leasirrgrrehrrer unrl Fahrer eines
Motorfahrzeugs zu Lande, zu Wasser oder
in der LL¡ft sowie Anhängers

(4) Enclet der Versiclrelungsvertrag dtrrch
BerufsaLrfç1abe oder Tod des Versicherurrgs-
nehnrers, wirtl ihnr bzw. seinen Erben Ver-
sicherun gsschutz auch fi.ir RechtsschLrtz-
fälle ¡rewährt, clie innerhalb eines Jahles
nach cier Beendigung des Versicherut'tgs-
vertrags eintreten und im Zusamrenlrang
nlit der inl Versicherunqsschein genannten
Eigenschâft des Versicherungsnehnrers
stehe n

s25
Privat- und Berufs-RS für
Nichtselbstständ ige

t1) Versicherurrgsschutz besteht für clen

¡rrivaterr unri derr beruflichen Bereiclr des

Ve rsiche rurrgsne htnets Ltnd seines nlitve rci-
cherten Lebenspârtners (S 1 5 Abs. 3), wenrr
cliese ke ine gewerbliclre. freiberufliclre oder
sonstiqe se lbststärrdige Tätigkeit mit einenr
Gesanltunlsatz von rnehr als 12,000 Euro -
bezogerr auf das letzte Kalendetjaht - aus
liben. Kein Velsicherutrgsschutz besteht
unabhängig von der Unlsatzhöhe für cl¡e

Walrr nehnrung rechtlicher lrrteressen inr

Zt¡sa nr nlerr lra rrc¡ nt it ei ner der vorgena n n -
ten Tätigkciten.

(2) Mítversichert sind

a) die nrinderjährigen Kinder,

b) clie volljährige n urrvet'heirateten,
auch nicht in eilrer eingetragenen Lel¡etts-
par'tner schaft lel¡enden Kinder, jedoch
längstens bis zu de nr Zeitputtkt, in de trt

diese erstnralig eitre at¡f Dauer angelegte
berufliche Tätigkeit at¡sübe n urrcl hierf i.ir
ein leistungsbezogenes Entgelt ethalten.

(3) Fiir allein lel¡ende Personen kann
vereinbart wer(lerr, class abweiclrencl von
Abs. 1 Versichelungsschutz nur flir den

BZST?BZIB99

Versicherungsnehmer und seine rnitversi
clrerten Kinder besteht. Nach 5 15 Abs.3
a) und b) nritversiclierte Lebeuspartner gel-
ten unter Wegfall der Wartezeitregelung
des S 4 Abs- 1 c) ab dem Zeitpunkt der
Heirat bzw. Eintragung der Lebenspartner-
schaft als nritversichert, wenn der Veni-
clrerungsnehnter diese Veränclerung dent
Versicherer innerhalb von zwei Monaten
anzeigt Der Versicheru rrgsschu tz beginnt
jedoch Lrnter Eittbeziehung der Wartezeit-
regeltrng des S 4 Abs. 1 c) erst r.nit denr
Eingang de r Atrze ige, wenn cliese spãte r als

zwei lVlonate nach der Heirat bzw. Eintra-
gung erfolgt. Ab detn Zeitpunkt der Mit-
versicherurrg ist cler nach Abs. 1,2 gültige
Be itrag zu zalrlerr.

(4) DerVersicherungssclrutz urnfasst:

Schadenersatz-Rechtsschutz (5 2 a),

Arbeits-Rechtsschutz (S 2 b),

Rechtsschutz itrr Vertrags- uncl Sachen-
recht (5 z d),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (9 2 e),

Sozialgerichts-Rechtsschutz (5 2 f),

Verwaltungs-Rechtsschutz (S 2 q) bb),

Disziplínar- und Standes-Rechtsschutz
(s 2 h),

Straf-Rechtsschutz (S z i),

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (5 z j),

Beratungs-Rechtsschutz int Famílien-,
Lebens¡rartnerschafts- und Erbrecht (5 2 k),

Opfer-Rechtsschut¿ (5 2 l)

(s) Der Arbeits-Rechtsschr¡tz nach 5 2 b
karrn vonr Versiclret ungsschutz ausg¡e-

schlossen werden.

Ninrmt der Versicherungsnehrner und/oder
eirre nrítversicherte Petson ein Arbeitsver-
hältnis oder eitr öffentlich-t echtliches
Dierrstverlrältnis auf. gilt der Arbeits-
Rechtsschutz ab diesem Zeitpunkt unter
Wegfall der Wartezeitregelung des
S 4 Abs, 1 c) als versiche rt, wenn die
Aufnahne innerhall¡ von zwei Monaterr
arrgezeigt wird.

Erfolgt die Anzeige rrach denr Ablauf von
zwei l\4onaterr, so beginrrt der Arbeits-
Rechtsschutz entsprechend der Wartezeit-
regelung cles S 4 Abs. 1 c) erst drei Monate
nach ihrern Eingattg beinr Venlcheret.

Ab rlerr Zeitpunkt der Mitversicherrrrrg ist
cler nach Abs. 1.2.4 gültige Beitrag zu
za hlen.

(6) DerVersiclrerungsschutz unlfasst
nicht die Wahrnehnrurrg rechtlicher lnter-
essen als Eigentürrer, Halter, l:rwerber,
Mieter; Leasingnehmer und Fahrer eines
Motorfahrzeugs zu Lande, zL¡ Wasser oder
in cle r LLrft sowie Atrhãnç1ers.

t7) Haben derVersicherunqsnehnrer
und/oder der mitversicherte Lebens¡rartner
(q 15 Abs. 3) eine ge werbliche, freibe rufli-
che oder sonstige selbstständige Tätigkeit
nrit eirrerl GesanrtLtntsatz vorr nrehr als
12,000 Euro im letzterr Kalenderlahr aufge-
norìlren oder i.ibesteigt de ren aus einer
solchen Tätigkeit im letzten Kalenderjahr
erzielter Gesanrtumsatz <len Bctrag von
12.000 Euro, wande lt sich de r Ve rsiche-
rungsschutz ab Eintr¡tt dieser Untstände
r¡nr in einen solchen nach 5 23.
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s26
Privat-, Berufs- uncl Verkehrs-RS
fi.i r N ichtse lbststä nd i ge
(1) Versichelungsschutz besteht für den
privaten und berLrflichen Bereich des Versi-
cherurrgsnelrriren und seines mitversicher-
ten Lebenspartners (S 1 5 Abs. 3), wenn
d iese kei ne g ewerbliche. frei t¡eru fl iche oder
sorrstige sel bststä nd ige Tätig keit nrít ein err
GesanrtLrnrsatz von nrehr als 1 2.000 Euro -
bezogen auf das letzte Kalenderjahr - aus-
i.iben. Kein Versicherungsschutz besteht
unabhängiç¡ vorr der Unrsatzhöhe ftir die
Walrrnehmung rechtlicher lnteresserr irn

Zrrsamrnenhang nrit einer der vorgenann-
ten selbstständigen Tätigkeiten.

(2) Mitversichert sind

a) die rninderjährigen Kinder,

b) dievolljähriclenunverheirateten,
auch rricht in einer eingetragenen Lebens-
partnersclraft lebenden Kinder, jedoch
längstens l¡is zu denl Zeitpunkt, in denr
diese erstnralig eirre auf Dauer angelegte
berufliche Tätigkeit ausliben und hierfür
ein leistungsbezogenes Entgelt erlralten.

c) alle Personen in ihrer Eiqenschaft als
berechtigte Fahrer urrd berechtigte lnsasserr

- jedes der bei Veûragsabschluss oder
währencl cler Vertragsdauer auf den Ver-
sicherungsne hrner, seine n mitversiche r-
ten Lebenspartner oder ciie rnitversicher-
te n Kinder zr-rgelasse nerr oder

- auf ilrren Nanren nrit einerr Versiche
rungskennzeichen versehenen oder

- von diesenr Personenkreis als Selbst-
fall'er vernlietfahrzeu g zunr vorübelge-
herrden Gel.¡r'auch genrieteten

Motorfalrrzetrgs zr¡ Lande sowie Anhärtgers

(3) Für allein lebende Penorren karrn ver-
einbart werden, dass abweichend von
Abs 1 Versicherunqsschutz nur ftir den
Versicherurrqsnehnrer und seine r'nitversi-
cherten Kitrder besteht. Nach 5 15 Abs. 3

:) rrnd b) mitvericherte Le[renspartrrer gel-
ter'ì r¡nter Wegfall der Wartezeitrege lung
cles 5 4 Abs. 1 c) ab dem Zeitpunkt der
Heirat bzw Eirrtraqung der Lebenspartner'-
schaft als nlitveoichert, wenn der Versi-
cherurrclsnehnre r diese Veränderurrg detrt
Versicherer innerhalb von zwei Monaten
arrzeigt, Der Versicherurrgsschutz beginnt
jrdoch unter Einbeziehunç¡ der Wartezeit-
reç¡elung cles S 4 Abs. 1 c) erst mit denr
Eingarrg der Anzeige, wenn cliese später als
zwei Monate nach der Heirat bzw. Eintra-
gunq erfolgt. Ab dem Zeitpunkt der lVlit-
ve nicherung ist der nach Abs. 1, 2 giìltige
Beitraq zu zahlen.

(4) De r Versicherungsschr"rtz urnfasst:

Schadenersatz-Rechtsscht¡tz (5 2 a),

Arbeits-Rechtsschutz (S 2 bl,

Rechtsschutz inr Vertrags- und Sachen-
recht (5 z d),

Steuer-Rechtsschutz vor Gelichten (5 2 e),

Sozialqe richts-Rechtsschu tz (5 2 f),

Verwaltungs-Reclrtsschutz (5 z S) aa), bb),

Disziplinar- und Starrdes-Rechtsschr.rtz
(s 2 h),

Straf-Rechtsschutz (5 2 i),

Ordnunqswidrigkeiten-Rechtsschutz [S z j),

Beratr.rngs-RechtsschLrtz im Fanrilien-,
Leberrspartnerschafts- und Erbrecht (S 2 k),

Op1'e r-Re chtsschutz (5 2 l).

(5) Arbeits Rechtsschutz nach S 2 b)
kann vonr Versicherungsschutz ar.rsge

schlossen werden.

N i rr rrt der Venicheru rrgsrr eh nrer tr nd/ocler
eine nritversicherte Person in diesen Flillen
ein Arbeitsverhältnis oder öffentlich-recht-
liches Die nstverhältnis auf, gilt der Arbeits-
Rechtsschutz ab diesem ZeitpLinkt unter
Wegfall cier Wartezeitregelung des 5 4
Abs. 1 c) als ve siche rt, we nn die Aufnahnre
inner halb von zwe i Monaten angezeigt wird.

Erfolgt die Anzeige nach denr Atrlauf votr
zwei Morraten, so beginnt der Artreits-
Rechtssclrutz entsprechend rler Wattezeit-
regelung des 5 4 Abs. 1 c) erst drei Monate
nach ihrern Eingang [¡eirn Venicherer'-

Ab denr Zeitpunkt der Mitvesicherunq ist cler

nach Abs. 1 bis 4 ç¡tiltiç¡e Beitrag zu zahlen.

(6) Es bestelrt kein Rechtsschutz für die
Wahrnehrnurrg rechtlicher Interesserr als
Eiqentünrer, Halter, Erwerber, N/ieter und
Leasingnehrrrer eines lVotorfahrzeugs zu

Wasse r oder in det LL¡ft.

(7) Haben der Versichelungsnehmer
und/oder der nlitversicherte Lebenspartncr
eine gewerbliche, freiberufliche oder sons-
tige selbstständige Tätiqkeit nlit eincm
Gesanrtumsatz von rne hr als 12.000 ELtro

inr letzten Kalenclerjahr aufgenonrrnen
oder übersteigt dererr aus elner der vorge-
nannten selbstständiqerr Tätigkeiten int
le tzten Kalenderjahr erzielter Gesanttunr-
satz den Betrag von 12.000 Euro, wandelt
sich de r Versiclrerr.rngsschutz ab dent Ein-
tritt dieser Umstãnde r,rnr

- für die auf clen Versicherungsrrehr-ner
zugelassene rr oder ar,rf seine n Narne n nrit
einenr Versicherungskenrrzeiclten versehe-
nerr Fahrzeuge in einen Verkehrs-Reclrts-
schutz nach 5 21 Abs, 1 und 4 bis 9,

- für die auf die nritversicherten Personen
zugelassenen oder atrf ihren Namen nrit
einem Versicherungskennzeichen versehe-
nerr Fahlzeuge in einen Fahtzeug-Rechts
schutz nach 5 21 Abs. 3 l¡is B und 10,

- und in einen Privat-Rechtsschutz firr
Selbststärtdige rtach I 23.

Der' Versicherrr rrgsneltrttel karrn jedoch
innerhalb von 6 lvlonaterl nach der
Unrwarrdlurrq die Beendigtrng des Versiche-
rungsschutzes nach S 2'l verlangerr. Ver-
langt er dies späte r als 2 Monate nach
Anderung der für die Unrwarrdlung des
Versicherunqssclrutzes r¡ nächl ichen Tatsa-
chen, endet cler Versiclreruttgsschutz trach
S 21 enst mit dern Eingang der entsprechen-
den Erklärung cles Versicherurrgsrrehmers.

tB) lst se it mindestens sechs Monate n

kein Motorfahrze.ug zu Lande und kein An-
hänger rrrehr auf den Versicherungsnehmer,
seinen nritversicherten Lebenspartner oder
d ie nl itversicherten Ki rrrler zu gelasse n od er
auf deren Nanren rrrit einenr Versicherungs-
kennzeicherr venehen, kann der Versiche-
ru ngsrreh nrer verla rr gen, class cler Versich e-
rungsschutz in eirren solchen nach 5 25
urrgewandelt wird. Eine solche Unrwandlung
tr itt autor'Ììât¡sch ein, wenn die clleichen
Voraussetzungen vorl iegen und der Versi-
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cherungsnehmer, dessen mitversicherter
Leberrspartner und die nlitversicherten Kinder
zusätzlich keine Fahrerlaubnis trehr haberr
Werde n die für die Unrwandlung des Vetsi-
cherungsschutzes ursächlichen Tatsachen
denr Ve rsiche rer später als zwe i Monate
rraclr ihrenr Eintritt angeze igt, erfolgt die
Urrwancllung des Versicherungsschutzes
est ab Eingang der Anzeiqe.

(9) Der Fahrer rruss trei Eintritt cles
Rechtsschr¡tzfa lls d ie vo rgesch riebene Fa h r-
erlautrnis haben, zunr Fiihren des Fahrzeugs
berechtigt sein und das Fahrzeug t"nuss

zuge lassen oder rlit e inern Versicherungs-
kennzeichen versehen sein. Bei Verstoß
qegen diese Obliegenheit besteht Rechts-
schutz nur fi.ir diejenigen Pe rsotre n, die von
diesenr Verstoß ohne Verschulden oder
leicht fahrlässiq keine Kenntrris hatten. Bei
grob fahrlässíger Unkerrntnis des Verstoßes
gegen diese 0bliegenheit ist der Versiche-
rer bereclrtigt, seine Leistung in einem der
Schwere de s Verschulderrs de r versiche rte tr

Person errtsprechenden Verhältnis zu ktlir-
zen Weist die versicherte Person nach, class
ihre Unkenntnis nicht grob fahrlãssig war,
bleibt der Versicherungsschutz bestehen,

Der Versicherungsschutz bleibt auch beste-
lren, wenn die versicherte Penon ocler der
Fahrer rrachwe ist, dass die Verletzung der
Obliegenheit weder für den Eintritt oder die
Feststellung des Versicheru¡ngsfalls noch
f(ir die Festste llung oder de n Urnfarrg de r
denr Versicherer obliegenderr Leistung
ursächlich war.

s27
Landwirtschafts- und
Verkehrs-RS
(1 ) Versicherungsschutz besteht f(ir den
beruflichen Be re ich des Versiclre rungstre lr-
rlers als lnhaber des int Versicherunqs-
schein bezeichneten land- oder forstwirt-
schaftlichen Betriebes sowie für den
privaten Bereich Lrnd die Ausübung rricht
selbstständi ger Täti g keiten.

(2) Mitversichert sind

a) cler mitversicherte Le bens¡tartner
(5 1 5 Abs. 3) des Versicherurrgsnehnrers,

b) die minderjährigen Kinder,

c) dievolljährigen utrverheirateten,
auch nicht in einer eingetragenen Lebens-
partrrenchaft lebenden Kinder, jedoclt
lärrgstens bis zu dem ZeitpLrnkt, in dent
cliese erstmalig eine auf Dauer angelegte
berufliche Tätig¡keit ausüben und hierftir
e irr le istungsbezoge rles Entge lt e rhalte n,

d) alle Peronen in ihrer Eigensclraft als
berechtiç¡te Fahrer und berechtigte lnsassen

- jedes bei Vertragsabscltluss urrd währencl
cler Vertragsdauer auf den Versicherrrrtgs-
nehnler, seinetr nrltversicherten Letretrs-
partner oder die mitversicherten Kinder
zur¡elassenen odet

- auf ihren Nanren r-nit einem Versìclre-
rungskennzeichen versehenen ocler

von cliesem Personenkreis als Selbstfah-
rerverrrr ietfa lr rzelr g zu m vorü bergeltenclen
Gebrar¡ch qernieteten

Motorfahrzeugs zu Lande sowie Anhättgets,

e) Mitinhaber: Die itrt Versichetut'rgs-
sclrein ç¡enannten Mitinhaber, die inr
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Gruncll¡uch als solche eirrgetragen urrd
ausschlíeßlich im Betrieb des Versiche-
rungsttehnrers tätiç¡ und dort wohnhaft
sind, sowie deren mitversicherte Le bens-
partner (5 15 Abs. 3) und die nrinclerjähri-
gerr Kinder dieser Pe rsorren,

f) Altenteiler: Die im Versicherungs-
schein genanrrten Altenteiler, clie aus-
schlie ßlich im Betrie [r des Versiche lurrgs-
nehnrers tätig und dort wohnhaft sind,
sowie deren nlitversicherte Lebenspartner
($ 15 Abs 3) und die nrirrderjährige n

Kinder dieser Personerr,

g) Hoferben: Die ínr Versicherungsschein
genar1nten HoferLren, die ausschIießlich inr
Betrieb des Versiclrerungsnehmen tätig
und dort wohnhaft sind, sowie deren mit-
vers¡cherte Lebenspartner (5 15 Abs. 3) und
die minrlerjährigen Kinder clieser Penorren,

ln den Fällen der Mitversicherurrrg naclt
Abs.2 e) bis g) ist in Ergärrzung zu S 3
Abs. 4 a) auch der Versicherungsschutz cles

Versicherungsrìelìnìers qegen diese nritver-
sicherten Personrn ausgeschlossen.

h) clie inr lancl- oder forstwirtschaft-
lichen Betrieb be schäftigten Perconen irr
AusLibunç¡ ihre r Tãtigkeit frir den Betrieb.

(3) Der Versicherungsschutz urlfasst:

Schadenersatz-Rechtsschutz (5 2 a),

Artreits-Rechtsschutz (S 2 b),

Wolrnungs- uncl Grundstiicks Rechtsschutz
l"ii r land- ocler fo ßtw¡ rtschal'tl ich genu tzte
Grundstiicke, Gebäucle uncl Gebäudeteile
(5 2 c),

Rechtsschutz inr Vertrags- und Sacherr-
recht (9 z d),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (5 2 e),

Sozial gerichts-Rechtsschutz (S 2 f'),

Verwaltun¡¡s-Rechtsschutz (S z g) aa) bb) dd),

Disziplinar- und Standes-Rechtsschr.rtz
(52h)

Straf-Rechtsschutz [S 2 i),

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (S 2 j),

Belatungs-ReclrtsschLrtz im F¿rrriIierr-,
Lebenspartnerschafts- unci Erbrecht [5 2 k),

Opfer Rechtsschutz (S z l)

t4) Soweit es sich nicht r-ll Persorren-
kraft- oder Konrbiwagerr, Krafträder oder
land- oder forstwirtsclraftlich genutzte
Fahrzeuge handelt, besteht kein Rechts-
schutz fi¡r die Wahnrehnrrrng rechtliclrer
lnteressen als Eigentünrer, Halter. Erwerber,
Mieter und Leasinç¡nelrnrer vorr Fahrzeugen

(5) Der Falrrer rnuss bei Eintritt des
Rechtssch utzfa lls d ie vor gesch riet¡erre Fa hr-
erlaLrl¡nis haben, zurn Fiihren des Fahrzeugs
bereclrtigt sein und das Fahrzeug muss
zuqelasserr oder nlit einerrr Versichcrurngs-
kennzeichen versehen sein. Bei Ver:toß
gegen cliese Obliegenheit besteht Rechts-
schutz nur für diejenigen Personerr, clie von
diesenr Verstoß ohne Venclrulden ocler
leicht fahrlãssig keine Kenrrtnis hatten. Bei
q rob l'a h rlässiç1er U n ken ntn is cles VerstolJes
ge ç¡e n diese Obliege nhe it ist der Ve siche-
rrr berechtigt, seine Leistung¡ in einern der
Schwere des Verschulde rrs der ve rsicherten
Person ents¡: reclìenden Verhältn is ztr ki.i r-
zen. Weist die versicherte Person rrach, dass
ihre Unkenntnis nicht c¡rob fahr lãssicl war,
blei l¡t clet Versicheru nç.¡ssch Lrtz bestehen.

Der VersicherL¡ n gssch utz l.¡lei bt au ch beste-
hen, wenn die versiclrerte Person ocler cler
Fahrer nachweist, dass die Verletzung der

0bliegenheit weder für den Eintritt o(ler clie

Feststellung des Versicherungsfalls noch
für die Feststellunq ocler den Urrrfang der
denr Versicherer obliegenden Leistuncl
ursãchlich war.

s28
Privat-, Berufs- uncl
Verkehrs-RS für Selbstständige =
Gewerbe-Kombi-RS
(1) Versicherungssclrutz besteht

a) fiir die inr Versicherungsschein
bezeichnete gewerbliche, freibelufliche
oder sonstige selbstständige Tätigkeit des

Versiche ru ngsneh mers;

b) für den Versichrrungsnchmer oder eine
im Versicherungsschein genarrnte Percon
auch inl privaten Bereich und fttr die Aus-
i.ibung niclrt selbstständíger Tätigkeiten

(2\ Miwersichert sind

a) clernritversicherteLebenspartner
(S 15 Abs. 3) des Ve rsicherurrgsnehmers,

b) die nrirrderjährigen Kinder,

c) die volljährigen unve rlreirateten,
nicht in einer einqetragenen Lebenspart-
nerschaft lebenderr Kinder, jedoch längs-
tens bis zu dem Zeitpunkt, in ilern cliese
erstmalig eine auf Dauer arrgelegte beruf-
liche Tätigkeit ausüben und hierflir ein
leistu ngsbezogenes Entgelt erhalter.t

d) alle Persorren in ihrer Eigenschaft als

berechtigte Fahrer und berechtigte lnsassen

- jedes bei Vertragsabschluss oder während
cler Vertragsdauer auf den Versiclterunqs-
nehnrer, die in Abs. 1 c¡ettatrnte Person,

deren ¡ritversicherte Lebenspartner ocler
deren nritversicherte Kinder zu gelassener.r

od er

- auf ihren Nanren rrrit einenl Versiche-
rungskerrrrzeichen versehenen oder

- von diesenr Persorrenkreis als Selbstf¡h-
rervernrietfahrzrug zum vortiberç¡e henden
Gebrauch genrieteten

Motorfahrzetrgs zu Lande sowie Anhängers,

e) die vom Versicherungsnehrner be-
schäftigten Personen in Auslìbung ihrer
t¡eruflicherr Tätigkeit ftir den Versiche-
rungsneh mer

(3) DerVersicherurrgsschutz urnfasst:

Schaclenersatz-Rechtsschutz [5 2 a),

Arbeits-Rechtsschutz (5 2 b),

Wolrnungs- u nd Gt Lrndstiicks-Rechtsschutz
(5 2 c) ftir ir¡ Versichert¡ngsschein bezeiclr-
nete seltrst qen utzte G ru rrclstti cke, Gebäude
oder Gebãudeteile,

Rechtsschutz irn Vertrags- l¡nd Sachetrrecht
[5 2 d) für den privaten Bereich, die Aus-
übung nicht selbstständiger Tätigkeiten, aus

¡lersorrerrbezogerrerr Versichelungsvertrags
streitigkeiten uncl irrr Ztrsarl¡rrenhang nrit cler

Ei genschaft als Eigentti rtter, Halter, Erwerber,
Mieter uncl Leasirrgnehnrer von Motorfahr-
zeugen zu Lande sowie Anhätrgetn,

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichterr (S 2 e),

Sozial gerich ts-Rechtsschutz (5 2 fl ,
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Verwalturrgs-Rechtssclrutz (S 2 q) aa) bb) cc),

Disziplirrar- und Standes-Rechtsschutz
(s 2 h),

Stra[-Rechtsschutz (S z i),

0rdnungswidriqkeiten-Rechtsschutz (S 2 j),

Beratungs-Rechtsschutz im Fanrilien-,
Lebenspartnersclrafts- und Erbrecht (S 2 k),

Opfer-Rechtsschutz [5 2 l).

(4) Wohnr"rngs- und Grurrdsti.icks-Rechts-
schutz (S 2 c) kann vonr Versicherungs-
schutz atrsgeschlossen werden.

[s) Arbeits-Rechtsschutz (5 2 b) kann ftir
die Eigerrscltaft als Arbeitgeber irr Rahnren
der selt¡ststäncligen Tätigkeit vom Veniche-
rungsschutz ausgeschlossert werclert

t6) Es besteht kein Rechtsschutz fiir dir
Wahrnehmung rechtlicher lnteressen als
EigentLinrer, Halteç Erwerber, Mieter urrd
Leasingnehnrer eirres Motorfahrzeugs zu
Wasser ocler in der Luft.

(7) De r Fahrer trttss lrei Eintritt des

Rechtsschutzfalls die vorgeschriebene
Fahrerlaubnis haben, zr"¡nr Führen des Fahr-
zeugs berechtigt sein und das Falrtzeuq
nruss zugelassen ocler rrit einenr Versiche-
rurrqskerrnzeichen versehen seirr. Bei Ver-
stoß gegen cliese 0bliegenheit besteht
RechtsschL¡tz nur fiir diejertiqen Penorren,
die von diesenr Verstoß ohne Venchulclerr
ode r le icht fahrlässig keine Ke nntnis hat-
ten. Bei grob fahrlässiger Unkenntnis des
Verstoßes gegen diese 0bliegenheit ist det
Ve miche rer berechtigt, se ine Leistung in
einenr der Schwere des Verschuldens der
versiclrerten Person entspreclrenden Ver-
hältnis zu kürzen, We ist clie versicherte
Person nach, dass ihre Unkenntnis nicht
ç¡ob fahrlässig war, bleibt der Veniche-
rungsschutz bestehen.

Dcr Versicherungssclrutz bleibt auch beste-
hen, werrn die ve rsicherte Person oder der
Fahrer nachweist, dass die Verletzung der
Obliegenheìt weder für den Eintr itt ode r
die Feststel lung des Versicherun gsfalls
noch fiir die Feststellung oder den Urrrfang
der denr Versicherer oblieqenden Leistung
ursächlich war.

tB) Endet der Versichelungsvertrag durch
Ber ufsaufgabe oder Tod des Versicheru ngs-
nellnrers, wird ihrn bzw. seinen Erben Versi-
cherungsschutz auch für Rechtsschutzfälle
gewährt, die innerhalb eines Jahres nach
cler Beendi gung cles Versicheru nqsvertrags
eintreten r¡nd irr Zusanlrenhanq ntit
der inr Versiclrerungsschein genânnterl
Eigenschaft des Versicherungsnelrnrers
stehen.

529
RS fiir Eigentümer und M¡eter
von Wohnungen und Grund-
stücken = Eigentums-, Miet-
und Pâcht-RS
(1) Versicherungsschutz besteht für den
Versicherung¡snehnrer in seiner itrr Versi-
cherungsschein bezeichneten Eigerrschaft
als

a) Eigentünrer,

b) Vernrieter,

cl Verpächter,
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d) Mieter,

el Pächter,

f) Nutzungsberechtigter

von Grurrdstücken, Gebäuden oder Gebäu-
cleteilen, clie int Vetsicherurrgsschein
bezeichnet sind. Eirler Wohrteinheit zLrzu-
rechnende Garagen oder Kraftfahrzeuq-
Abstel lplätze sirrd eingeschlossen

(2) Der VersicherL¡nqsschutz umfasst:

Wohnungs- und Grurrdstücks-Rechtsschutz
(9 2 c),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (5 2 e).

s30
RS-Pfus für SS 25,26,27
Der Versiclrerungsschutz des Privat- und
Berufs-RS für Nichtselbstständige (5 zS),
des Privat-, Berufs- uncl Verkehrs-RS f(ir
Nichtselbstständige (5 26) und des Land-
wirtschafts- und Verkehrs-RS (5 ZZ) kann
wie folgt erweitert werden (RS-Plus):

(t) Versicherungssunlrne I Million Euro

Al.¡weichend vorr I 5 Al¡s. 4 urrcl unter den
Begrenzungen der Ziff. 2, 3, 6, A, 10 sowíe
nach 5 6 Abs. 2 gilt eine Versicherunqs-
sLilÌme von 1.000.000 Euro.

(2) Erweiterter Beratungs-Rechtsschutz

ln der Leistungsart Beratungs-Rechtsschutz
inr Familien-, Lebenspartnerschafts- und
Erbrecht gilt erweiternd zu S 2 k): Härrgt
de r Rat oder die Auskunft mit eirrer ande-
ren außerç¡erichtlichen, gebührenpflichtigen
Tätigkeit des Rechtsanwalts zusanrrrren und
erfolgt diese nicht in einer Scheidungs-
oder Sche idu ngsfolgeangelegenheit, tr ägt
cler Versicherer die gesetzliche Vergütung
bis höchstens 2,500 EL¡ro.

(3) Erwei(e rtc Anwaltslrotline
.,LVM JurSRat"

Der Versicherurlgsschutz u nlfasst vierrlal
pro Versicherurrqsjalrr eine telefon ische
Erstberatung im Privatbereich cles Versi-
cheru rrgsrrelrrrers oder ei rrer rl i tversicher
ten Persor-r in einer €igenerr Rechtsan-
gelegenheit durch einerr in Deutschland
zugelassenen Rechtsanwalt, soweit deut
sches Recht anwendbar ist.

Ergänzend zLr 5 4 gilt als Rechtsschutzfall
t¡ereits das auf Grund korrkreter Fallur¡-
stäntle erkenrtbare bzw. glaubhaft zLr

macherrde rechtl iche Beratu ngsbedLirfnis
cles Versicherurrgsnehnrers oder e¡ner nìit-
ve nicherten Pe rson. Abweicherrd zr¡ S 2
gelten keine Beschtärrkungerr ar.rf Leis
tungsarten. Die Beratungsleistung kann
sich abweichend zu 5 3 auch auf de rr

Bereich der ausgeschlossenen Rechtsa n
gelegenheiten beziehen. Kein Versiche
rungsschutz besteht jedoch für die [Je-
ratung anlässliclr des Vorwurfs eines
Verbrecherrs, einer Straftat gegen die
sexue lle Se lbstbestirrrrung, rassistische r,

extremistischer, pornographischer oder
sonst sitte nwidiiger Arrgebote, Außeru rrr¡en
oder Darstellurrgen oder wenn die Be¡a-
tung nur nach Prtifurrg von Untellagen zur
Verfr.iç¡ung clestellt werclen kann.

Abweichend von 5 5 Abs. 1 zahlt cier Ver'-si-
cherelje Beratungsfall rnaxinral 125 Euro,
nraxitniert auf 300 Euro je Ve rsicherunqs-
jahr.

(4) Scharlenfreiheitsrabatt

a) Der Beitrag für die Rechtssclrutzver-
siche runç¡ wircl ab denr vie rten Ve rsiche -
rungsjalìr urï 100/o reduz¡ert, wenn der
Rechtsschutzvertrag in den ersten drei
VersicherLrrrgsja hren schaclenfrei war.

b) Schadenfrei ist der Rechtsschutz-
ve rtraçJ, we nn wãhrerrd der ersten drei
Versicherungsjahre keine Leistungetr
erbracht ocler Ri.ickstellungert gebildet
worcle n sincl.

c) Der Rechtsschutzvertrag gilt auch dann
als schade nfrei, wenn de r Versicherunç¡s-
nehnrer einen von der LVM Rechtsschutz-
Service GmbH ernpfohlenen Rechtsanwalt
beauftragt hat oder der Rechtsschutzfall
du rch eine telefonische Erstberatung
abschließencl erledi gt worden ist.

d) Wird irl vierten oder einenr darauf
folç¡enden Versicherunç¡sjahr eíne Kosten-
schu tzzusage in einenr Rechtsschutzfall
er teilt. entfällt die Beitragsreduzierung
ab der nächsten Hauptfälligkeit. Abwei
chend vorr S 10 Abs.6 entsteht dadurch
kein Kündiç¡urrgsreclrt. Nach drei weiteren
schadenfreien.Jahren wird der Beitrag flir
die Rechtsschutzversicherung dann wieder
unr'l0o/o reduziert. hn Übrigèn gelten clie
Regelunqen unter b) und c).

(5) Erweiterter Berufs-Straf-Rechts-
sch utz fii r Nichtselbststä ndige

Erwe iternd zu 5 2 i), bbj unrfasst der Vetsi-
cherungsschutz den Rechtsschutz für die
Verteidigung wegen des Vorwurfs eines
während cler Berr¡fsausübung begangenen
und danrit im Zusarr¡nrerrhang stehenden
Vergehens des Versicherungsrrehnters bzw
einer mitvemicherten Penon in der Eigen-
schaft als Nichtselbststãndiger. Wird
rechtskräftig festgestellt, dass der Versi-
cherunqsrrehmer bzw. clie nritvençicherte
Person clas Vergehen vorsätzlich be garrge n

hat, entfällt der Versiclrerungsschutz inso-
weit riickwirke ncl. Der Versicherungsrreh-
rner bzw die nlitvenicherte Persorr ist ver-
pflichtet, derrr Versicherer clie Kosterr zu
erstatterl, die clieser fiir die Verteidigung
wegen des Vorwurfs vorsãtzlichen Verhal-
tens getraqen hat.

(6) ErweitelteWeltdeckung

Erweiternd zu 5 6 Abs. 2 [rberninlmt der
Versicherer au ßerhalb des GeltLtngsbereichs
des 5 6 Abs. 1 clie Kosten nach 5 5 Abs. 1

bis zu einenr Höchsttretrag von 100,000
Euro bei Rechtsschutzfällen, die dort wäh-
rerrd eines längstens einjälrrigen Aufent-
halts eintreten Dal.¡ei l¡esteht kein Rechts-
schutz für die lnteressenwahrnelrtrtung itrt
Zusamrrrenhang rnit denr Erwerb oder der
Veräußerurng von dinglicherr Rechten oder
Ieilnu tzungsrechten (Iirne-Sharing) a n
Grundstticken, Gebäuclen oder Gebäude-
teile n.

(7) Wegfall der Selbstbeteiligung bei
abschließender Erstberatung

Erweiternd zu 5 5 Atrs. 3 c) gilt: Der Versi-
chere r überninrnlt die irrr Versicherungs-
schein verei rrba rte Sel bstbeteili g u rrg, werr rr

der RechtsschLrtzfall durch eirre anwaltli-
che ErstberatLrng abschließend erledigt
worden ist

(B) Wasser- und Luftfahrzeuge

Erweiternd zu 5 25 Abs 6, 5 26 Abs. 6,

5 27 Abs. 4 urrfasst der Versicherungsschr.rtz
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auch die Wahrnehmung rechtlicher lnter-
essen als Eigent[imet, Haltet; Erwerber,
Mieter urrd Leasirrgneltrner eines aus-
sclrließlich f lir private Zwecke se lbst
genutzten Motorfahrzeugs zu Wasser

oder itr cler Luft bis zu eitretrt Ne uwert
von 150.000 Euro-

(9) Zweitwohnungen

Der Versiche rt¡ngsschutz umfasst Wol'r

nungs- u nd Grundstticks-Rechtsschutz
(S 2 c) für den Versicherungsnehrner und
die nrítversicherten Personen in ihrer
Eiç¡e nschaft als Eige nt[inrer; Mieter, Päch-
ter, Nutzu ngsbereclrtr gter a I ler a usschl ieß-
lich für private Zwecke selbst gerlutzterl
Zweitwohnungen (2.8. Ferienwohrrunc¡,
Studentenwohnurrg) irn lnlarrd

(l o) Rufhebungsvertrags-Rechtsschutz
für Arbeitnehmer

Erweiterrrd zu Ç 4 Abs I c) urrrfasst der
Vrrsicherunç¡sschutz auch die Wahrneh-
rn u n5¡ reclrtl icher I nteressen als Arbeitne h-
nrer atlf Grund eìnes schriftlichen Artge-
bots des Arbeitgebers zur Aufhebung des

Arbeitsvertra gs (AufhebLr n gsve rei n tia ru n g)

uncl zwar für Anwaltskosten lris zu einenl
Höchstbetrag von 1.000 Euro.

531
Erweiterter Straf-RS für â 27

Der Versichert¡ngsschtrtz des Landwirt-
sclrafts- u nd Verkehrs-Rechtsschutzes nach

S 27 kann wie folgt erwe¡tert werden:

(1) Erweiter{er Straf-RS

Dieser Versicherungsschutz gilt nur f[ir den

tre trieblichen Bereich des Ve rsiclre rungs-
rrehnrers und der mitvenicherterr Personert

u¡rd unrfasst:

a) Honorarvereinbarung
ln den Lcistungsa¡ten Straf- und Ord-
nungswidrigkeite n-R5 {55 2 ¡), j) ARB) wer
den elgänzend zu 5 5 Abs. 1 a) ARB bei

Eirrtritt eirres Reclrtsschutzfalls Liber

nonÏnenI

aa) rlie angenressene Vergi¡turtg eines
fiìr den Versicherten tätigen Rechts-
anwalts. Die Angemesserrheit der Ver-
gütun-c1 bestimmt sich inr Einzelfall
unter Berücksichtigung aller Unrstän-
de, irrsbesondere der BedetrtLrng der
Anq¡elegenheit, des Unrfangs der
anwaltlichen Tätigkeit und der
Schwierigkeit der 5ache. Der Veni-
clrerer ¡rr úft die Ange messenhe it
tler Verqtitt¡ng. Eine unter Beriick-
siclrtigung aller Krite.ien una¡ìgerììes-
sen lrolre Vergtitung kann auf den

an gerìlessenen Betrag herabgesetzt
wercien. Auf die Unangernessenheit
eine r llonorarve re inbarunS¡ karrn sich

cler Versicherer rriclrt berufen, wenn
er dieser vor Unterzeicirnunç¡ durch
clen Versicherten sch riftlich zu ge-
sLinrnrI haI ocler der Versicherte eìnetr

vonr Versicherer schriftlich vorge-
sclrl a generr Rechtsanwalt beauftragt
ha t,

p.15
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bb) clie gesetzlicherr Kosten firr not-
wenclige Reisen des fi.ir derr Versi-
cherte n tätigen Rechtsanwalts atr detr
0rt des zuständigen Gerichts oder der
zuständigen Ernrittlungsbehörc|e.

b) Firmerrstellungnalrnre
Der Versicherungsschutz r"lrfasst auch
eine notwendige strafrechtliclìe Vertretung
cles versiclrerten Betriebes, wenn sich ein
Errrrittltr ngsverfalrren zunächst gegen
namentlich noch nicht benanrrte Persorren

richtet, urr die Auswe itung des Ernlitt-
lungsverfalrrens arrf den Versicherurngs-
rrehmer oder mitversicherte Personen zu
verrleicle n.

c) Sachverstãndigengutachten
Versichert sind auch die Kosten der für die
Verteidigung erforderlichen vorgericht-
lichen Gutachten öffentliclr bestellter
Sachverständíger oder einer rechtsfähigerr
Sachverständigenorganisation bis zu einenr
Horrorarsatz von höchstens 200 Euro/Stun-
de, begrenzt auf 25.000 Euro für die
Gesanrtheit der Gutachten je Verfahren.

d) Vonatzvergehen
Der Versicherungsschutz umfasst in Ergän-
zung zu S 2 i) aueh clie Verteirligung
wegen des Vorwurfs eines nur vorsätzlich
begehbaren Vergehens Wircl rechtskräl'tiq
festqestellt, dass der Versicherte das Verge-
hen vorsätzliclr beganqen hat, entfällt der
Versicherungssclrutz insoweit riickwirkend.
Der Versicherungsnehnter ist verpflíchtet,
derl Ve nicherer die Kosten zu erstatten,
die dieser für die Verteidigung weqen des

Vorwurfs vorsätzlichen Ve rhaItens getrage11

h at.

e) Zeugenbeistand
Der Versiclrer ungsschr-rtz unrfasst aL¡ch clie
Beistandsleistung durch eirren Rechtsânwâlt
bei der Vernehmung einer versicherten
Pe rson als Zeuge, we nn die Ge fahr eìner
Selbstbelastung besteht (Zeu genl¡eistand).
Der Versicherer trâqt irr cliesenr Fall die
anger'ìressene Vergütung inr Sinne von a).

f) Rechtsschutzfall
Abweichend von cler Regel des 5 + Abs. I c)
gilt als Zeitpunkt des Rechtsschutzfalls das
Datunr, unter denr clie zuständige Behörde
die Ein leitu ng eines Ernr ittl u rrç¡sve rfa h rens
wãhrend des vesicherten ZeitraLtnrs geqen
den Versicherten verftigt.

S) Ausgeschlossene Rechtsangeleç¡en-
heiten
Der Versicherungsschutz unrfasst nicht die
Ve rteicligung gegen de n Vorwr¡rf de r Ver-
letzung eirrer verkehrsrechtlichen Vor
schrift, wenn es ausschließlich um den
Vorwurf geht, als Fülrrer e ines Kraftfahr-
zeugs eine verkehrsrechtliche Bestinrmung
für den Straßenverkehr verletzt zu haben.

(2) Daten-RS

Der Versicherurrqsschutz umfasst die
qerichtliche Abwehr von Ansprüchen
Betroffener rrach denl BundesdatenschLrtz-
gesetz aLrf Auskunft, Sperrung oder
Löschung ulrcl flir clie Verteidigrrng in Ver
fahren wegen des Vorwurfs einer Straftat
gerrräß 5 43 Bundesdatenschutzgesetz.
Wird rechtskräftig festç¡estellt, das der Ver-
sicherte das Verqeherr vorsãtzlich begarr-
gen hat, ist er verpflichtet, derr Venicherer
die Kosten zu erstatten, die dieser f Lìr die
Verteicligung wegen des Vorwurfs vorsätz-
lichen Verhaltens getragen hat.

s32
RS-Plus inkl. erweitertem
Straf-RS für S 2B

Der Versicherunqsschutz des Privat-,
Berufs- uncl Verkeh rs- Rechtssr:h utzes frlì r
Selbstständige (S 28 = Gewerbe-Konrbi-
Rechtsschutz) kann wie folgt erweitert
wer den:

(r) RS-Ph¡s

Der Versicherurrgsschutz untfasst die Leis-
tungen des 5 30 (R5-Plus).

(2) Erweiterter Straf-RS

Dieser Versicherurrqsschutz g¡lt nur ftir den
t¡etriet¡lichen Bereich des Versicherrrngs-
ne h nrers l¡ncl clel r-lrítversi cherterl Person en

und unrfasst:

a) Honoralvereinbarung
ln derr Leisturrgsarten Straf- und 0rd-
nungswidrigkeiten-RS (ç5 2 i), j) ARB)

werden ergänzend zu 5 5 Abs, 1 a) ARB
bei Eintritt eines Rechtsschutzfalls liber-
no r'll rlle n :

aa) díe angemessene Vetgütung eines
frir den Versicherten tãtigen Rechts-
anwalts. Die Angerressenheit der Ver-
gütung bestirrrrrt sich inl Einzelfall
unter Berlicksichtigurrg al ler LJ mstän-
de, insl¡esonclere der Bedeutung der
Angelegenheit, des Unrfangs der
anwaltlichen Tãtigkeit und der
Schwierigkeit der Sache. Der Versi-
cherer priift die Angenressenheit der
Ve rgiìtunç¡. Eirre unter Berücksichti-
gung aller Kriteríen unangenìessen
hohe Vergütung kann auf den anqe-
nlessenen Betrag herabgesetzt wer-
den. Auf die Unangerrresserrlreit einer
Honorarveleinbarung kann sich der
Versicherer nicht berufen, wenn er
dieser vor Unterzeichnung durch den
Versicherten schríftlich zugestitntnt
hat oder der Venicherte einen vorl
Versicherer schriftlich vorgeschlage-
nen Rechtsarrwalt beauftragt hat,

bb) die gesetzlichen Kosten für not-
wenclige Reisen des für den Veai-
cherten tätigen Rechtsanwalts an den
Ort des zuständigen Gerichts oder der
zuständiqerr Enrrittlungsbehõrde.

b) Firrrrerrstellurrç¡nahrle
Der Versicherurrgsschutz u nlfasst auch
eine notwendige str afrechtliche Vertretung
cles versicherten Betriebes, wenn sich eirl
Errn ittlungsverfalrren zunächst gegen
nanlelrtlich noch nicht be lrannte Persotren
richtet, unr die AusweitL¡nq des Ermitt-
lun gsverfahrens aLtf den Versicheru ttgs-
nehnrer oder rrritversiclrerte Personen zu
verrrreiden.

c) Sachverständigetrgutachten
Versichert sind auch die Kosten der fiir clie
Verteidigung erforderlichen vorgericht-
lichen Gutachten öffentlich bestellter
Sachverständi ger oder einer rechtsfähiç¡en
Sachverständi genolganisation bis zu einem
Horrorarsatz von höchstens 200 Euro/Stun-
de. begrerrzt auf 25.000 Euro fiir die
Gesar¡theit der Gr¡tachten je Verfahren.

d) Volsatzvergehen
Der Versicherurrgsschutz urrfasst in Ergän-
zung zu 5 2 i) auch die Verteidigung wegen
des Vorwurfs eines nt¡r vorsätzlich beç¡eh-
baren Vergehens- Wircl reclìtskräftig fest-
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gestellt, dass der Versiclrerte das Vergehen
vorsätzlich begangen hat, entfällt der Ver-
sicherurrgsschr¡tz i nsoweit rückwirkend.
Der Versicheru rrgsnehtrter ist verpflichtet,
denr Versicherer die Kosten zLr erstâtten,
dìe dieser fúr clie Verteidigung wegen cles

Vorwurfs vonätzlichen Verha ltens getragerl
hat

e) Zeugenbeistand
Der Versìcherungssclrutz urrrfasst auclr die
Be istandsleístun g cl urclr ei nen Rech tsâr1wa | [
be i der Ve rnehtttutrg eitre r versiche rten
Person als Zeuge, wenn die Gefahr einer
Selbstbelastung besteht (Zeugenbeistand).
Der Versicherer trägt in diesenl Fall clle

angerrtessene Vergütung inr Sinne von a)

f) Rechtsschutzfall
Alrweichend von der Regel cles 5 4 Abs. 1 c)
gilt als Zeitpunkt des Rechtsschutzfalls das
Datunr, unter dem die zuständige Behörde
die Einleitunq eines Ernlittlurrgsverfahrens
während des versícherten Zeitraunts g¡egen

den Ver sicherten verfü gt.

p. 16
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Ausgesch lossene Reclttsa n gel eqetr -
ite n

Der Versicherurrgsschutz unrfasst nicht die
Verteidiç1unq qegen den Vorwr.¡rf der Ver-
letzurrg einer verkehrsl'echtlicherr Vor-
schrift, wenn es ausschließlich unr clen

Vorwurf geht. als Fithrer etnes Kraftfahr-
zeugs eine verkehrsrechtliche Bestintntung
für den Straßerrverkehr verletzt zu haben

(3) Daten-RS

Der Versiclrer u nqsschutz utrfasst die
gerichtliche Abwehr von Ansprüchen
Betroffener nach dem Bundesciatetrschutz-
qesetz auf Auskunft, Sperrung oder
Löschung r¡ncl für die Verteidigung irt Ve r-
fahren we qerr des Vorwurfs e iner Straftat
genräß S 43 Bundesdatenschutzgesetz.
Wircl rechtskrâftig festgestellt, das cler Ver-
sicherte clas Vergehen vosätzlich began-
gen hat, ist er verpflichtet, dem Vesicherer
die Kosten zu eÍstatten, die clieser fiir dit
Verte idiç¡ung wegen des Vorwurfs vorsãtz-
lichen Verhaltens getragen hat.

s33
RS-SSPlns für SS 25,26,27
Haben der Versiclre rungsrrehnrer uncl/oder
de r nritversicherte Ehe- bzw. Le berrspartrre r
das 55. Lebensjahr vollendet, kann der Ver-
sicherurrgsschr¡tz des Privat- rrnd Berufs
Rechtsschutzes für Nichtselbststândige
{9 zs), des Privat-, Berufs- und Verkehrs-
Rechtssclrutzes fiir NiclttseIbststänclige
[5 Z0) und des Landwirtschafts- und Ver-
kehrs-Rechtschutzes (5 27) wie folgt
erweite rt we rde n [= RS-55Plus)

(1 ) RS-Plus

Der Velsicherurrgsschutz untfasst die Leis-
tungerr des S 30 (RS-Plus)

(2) RS-ssPlus

a) BedarfsgereclrterArbeits-Rechts-
schutz bei Abwahl des Bert¡fs Rechtsschut
zes nach 99 25 Abs 5, 26 Abç 5

Der Versichelt¡ ngssclrutz unlfasst clie
Wahrnel, rnurrg rechtlicher lnteresserr aus
geringfrigig entlohnter BeschäftiqLrng uttd
auf den Gebieten der be trieblichen Altcrs-
ve rsor!,ur1g sowie des Beihilferechts,

b) Erweiterter Sozialgericlrts-Rechts-
scht¡tz (S 2 f)
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Der Versicherungsschutz urrfasst die Wahr-
nelrnrung rechtlicher lnteressen in denr
der Klage vorgeschalteten Widerspruchs-
verfa h ren.

c) Vertrags-Rechtsschutz bei Kapital-
an lagerr
Erweiterncl zu 5 3 Abs. 2 0, bb) urnfasst der
VersicherLrngssclrutz die Interessenwahr-
nehmung, wenn der Gesamtanlagebetrag
100,000 Euro nicht übersteigt. Ube rsteigt
der Gesanrtanlagebetrag diese Sunrnre, dann
bestelrt auclr kein anteíliger Versichcrungs-
sch u tz.

d) Beratutrgs-Reclrtssclrutz fl¡r Betreu-
Lr nç¡sverfii g u nge n, Vorsorgevoll nlachte n

Patienterrverfü g u n gen

aa) Beratungs-Rechtsschutz f[ir
Betreuu ngsverfúrgungen und Vonor-
gevoll nrachten
Der Versicheru n gsschutz unlfasst
das erste Beratungsgespräch eines
Rechtsanwalts oder Notars zur Erstel-
lung oder Anclerung einer Betrer.rurrgs-
verfligung einschließlich Vorsorge-
vollmacht. Eine Betreuungsverfùgung
ist eine Verfügung, nrit der der Ver-
sicherte Vorsorge für den Fall der
Betreuungsanordnung nach den
SS 1896 ff. BGB trifft. Ergänzend zu
5 4 Abs. 1 b) gilt als Rechtsschutzfall
[¡ei der ersten Erstellung der Betreu-
ungsverfügung bzw. VorsorgevolI-
nlacht die Beratung.

bb) Beratungs-Rechtschutz für
Patientenverfüg ungen
Der Versicherungssch utz unlfasst
das erste Beratungsgespr'äch eines
Rechtsanwalts oder Notars zur Er-
stellurT g einer Patienterrverfügung
Eine Patientenverfügu ng regelt, ob
bzw. in welche le bensverlänç¡ernde n

Maßnahnre n inr Falle schwerster
Erkrankurrg eingewilligt wird. Ergän -
zend zu S 4 Abs. 1 c) gilt als Rechts-
schutzfall die Beratung.

cc) Abweichend von 5 5 Abs. 1,4
zahlt de r Ve niche re r je Re clrtsschul-z-
fall ge rniìß aa) ode r bb) bis zur Höhe
von 250 Euro, lröclrsterrs jecloch b¡s
zur Höhe von 500 Euro je Versiche-
ru ngsjalrr für alle Rechtsschr¡tzfä lle
genräß aa) oder bb).

s34
RS-Plus für SS 21, 2"1a, 22
Der Versicheru rrç¡ssch utz des Verkeh rs-RS
nach 5 21 Abs. 1, des Falrrzeuq-RS naclr
S 21 Abs. 3, des Großerr Verkehrs-RS rrach
S 21 a) L¡nd des Verkehrsteilnehmer-RS nach
I 22 kann wie folgt erweitert werden:

(1 ) Versicherungssunrme 1 Million Euro

Abweichend von 5 5 Al¡s. 4 uncl Lrnte r den
Begrenzungen der Ziff. 3, 5 und des 5 6
Abs. 2 gilt eine Versiclrerungssumnle von
L000.000 Euro.

(2) SchadenFreiheitsrabatt

a) Der Beitrag für die Reclrtsschutzver-
sicherung wird ab dem vierten Versiche-
rungsjalrr um 10o/o reduziert, wenn der
Rechtsschutzvertrâg in den enten drei
VersicherLrrrgsj ahren sch aclenfrei war.

tr) Schadenfrei ist der RechtsschLrtz-
vertrâg, wenn während der ersten drei
Versicherungsjahre keine Leistungen
erbracht oder RückstellLrngen gebildet
worden sind.

c) Der Reclrtsschutzvertrag gilt auclr
dann als schadenfrei, wenn der Versiche-
rungsnehrrrer einen von der LVN/ Rechts-
schutz-Service GnrbH empfohlenen
Rechtsanwalt [reauftraqt hat oder der
Rechtsschutzfall durch eine telefonische
Erstberatung atxchlieBend erledigt worden
ist

d) Wird irn vierten oder einenr darauf
folc¡enden Versicherunqsjahr eine Kosten-
schutzzusage in einenr Rechtssclrutzfall
erteilt, entfällt die Beitragsreduzierung atr

der nächsten Hauptfälligkeit. Al¡weichend
von 5 10 Abs. 6 entsteht dadurch kein
Kündiqungsrecht. Nach drei weiteren scha-
denfreien Jahren wird der Beitrag für die
Rechtssclr utzversicherr,r n¡t da n n wi eder u rrt

l0o/o lecluziert. lrn Ubrigen gelten die
Regelungen unter b) und c).

(3) Erweiterte Anwaltshotline
,,IVM JurSRat"

Der Versiclrerungsschutz unlfasst viermal
pro Versicherungsjahr eine telefonische
Erstberatung inr Privatl¡ereiclr des Versi-
clrerungsnehrners oder einer rnitvetsicher-
ten Person in einer eigenen Rechtsan-
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gelegenheit durch einen in Der¡tschlancl
zugelassenen Rechtsanwalt, sowe¡t deut-
sches Recht arrwe ndbar ist.

Ergänzend zu S 4 gilt âls Rechtsschutzfall
bereits das ar¡f Grund konkreter Fallutrt-
stände erketrnbare bzw. glaubhaft zu
r.nachende rechtliche Beratungsbedürfnis
des Versicherungsnelrmers ocler einer tnit-
versicherten Person Abweichend zu S 2

gelterr l<eine Beschränkungen at¡f Leis-
tungsarten. Die Beratungsleistung kann
sich abweiclrencl zu S 3 auch auf de n

Bereich der ausgeschlossenen Reclrtsan-
gelegenheiten bezielren. Kein Versiche-
rungsschr.rtz besteht jedoch für die Be-
ratung arrlässlich des Vorwurfs eirtes
Verbrechens, eir'ìer Straftat gegen die
sexuelle Se lbstbestinlrn u ng, rassistischer,
extrerlistischer, pornographischer odet
sonst sittenwiclriger Añgebote, Äußerungen
oder Darstellungen oder wenn die Bera-
tutlg rlur nach Prüfung von Unterlagen zur
Verfügung gestellt welclen kann.

Abweichend von 5 5 Al¡s. 1 zahlt der Versi-
cherer je Beratungsfall rraxinlal 125 Euro.

(4) Wegfall der Selbstbeteiligung bei
abschließender Erstberatung

Erweiternd zu S 5 Abs. 3 c) gilt: Der Versi-
cherer überrrinrnlt die im Venicherungs-
schei n verei n barte Sel l¡stbetei I igung, wenrr
der Reclrtsschutzfall durch eine anwaltli-
che Erstberatung abschließettd erledigt
worden ist.

(5) Wasser- und Luftfahrzeuge

Erweiternd zu S 25 Abs. 6, 5 26 Abs. 6,

S 27 Abs. 4 rrrrrfast cle r Ve rsiche rurrgsschutz
auch die Wahrnelrnrung rechtlicher lnter-
essen als Eígentünrer, Haltet; Erwerber, Mlie-
ter und Leasingnehmer eines ausschlíeßliclr
für private Zwecke seltrst genutzterr Motor-
fahrzeugs zu Wasser oder in der Luft bis zu
eirrenr Neuwertvon 150.000 Ettro.

p.L7
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(1) Sonderbedingungen für den
Fi rnen-Vertra gs-Rechtssch utz

a) Versíclrertrngsschutz besteht für
d¡e geríchtliche Wahrnehrrrunq rechtlicher
I nteressen aus schuldrechtliclren Verträgen
im unnr ittelbare n Zusanrr¡enhang mit
der inr Antrag/Versicherun gsscheirr
bezeichneterr Tätigkeit, Dìe außerç¡ericht-
liche I nteressenwalrrnehrru ng sowie clie

Wahrnehrrru ng rechtliclrer lnteressen
aus Versicherurngsverträgen sind nicht
Gegensta ncl rles Versicheru ngsu mfangs.
lrn Ubrigen qelten die Allgerneinen Bedin-
gLrngen fiir Rechtsschutzversichef Lrlg
(ARB 2oos).

b) DerFirnren-Vertrags-Rechtsschutz
setzt das Bestehen cles Gewerbe-Kombi-
Rechtsschr¡tzes nach S 2B ARB vorat¡s. iVlit
Beerrdigung des Gewerbe-Kor¡bi-Rechts-
schutzvertraç¡es erlischt auch der Firmen-
Vertraq¡s-Reclttsschu tz.

c) Versicherungsschutz t¡esteht iln Gel-
tungsbereich nach S 6 Abs. 1 ARB. SS 6

Abs.2 und 3 ARB finden keine Anwendung.

d) Die Versicherungssumnre genräß S 5
Abs. 4 ARB beträç¡t 100.000 Euro je Rechts-
schutzfall, rlaxintiert auf 100.000 Euro fiir
alle in einenr Kalenderjahr eingetretenen
R ech tssc h u tzfä I le.

e) Die Wartezeitregelung von drei lVlo-
naten nach Versicherungsbeginn ç¡entãß
5 4 At¡s 1 c) ARts gilt entsprecherrd.

fl Die Beitragsberecltnung erfolgt nach
denr JahresbruttourÌ1satz des Vesicherungs-
nehnrers Zur jährlichen Hauptfälligkeit
nreldet der Versicherungsnelrmer den Jah-
resu nrsatz des vergarrgetren Ka len derja h res,

Steigt oder sinkt der Unrsatzbetrag bezo-
gen auf das letzte Kalenderjahr vor der
Hauptfälligkeit unr t.trehr als 100/0, erfolçit
eine Neuberechnung cles Be¡trags, cler sich
dadurch ggf. vermir.rdert oder erhöht.
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(2) Sonderbedingungen für den
Anstel lu n gs-Vertrags-Rechtssch utz

a) Versichelunqsschutz bestehtab-
weiclrend von 5 3 Abs. 2 c) ARB für clie

außergerichtliche und ç¡erichtliche Wah r-
nehnrung der rechtlichen lnteressen der
versicherten Persorr aus clenr Anstellungs-
vertraq als gesetzlicher Vertreter des im
Arrtrag genannten Unternehlrtens.

b) DieVersicherungssutntrtegetnäß
5 5 Abs 4 beträgt 300.000 ELrro je Rechts-
sch Lrtzfa I l.

c) Die Beitragsberechnunq erfolgt trach
den g¡esamten Jahresbruttobezü5ten des
Versicherungsrtehmers. Bei eirrer Uber-
oder Untersclrreitung dieser Sumtte ttlll
nrehr als 100/o erfolgt eine Neuberechnung
des Beitrags z.ur jeweils nächsten Hau¡rt-
fälliqkeit lnr Ubrigen gilt S 11 ARB,

p. 18
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1. DieLVM Rechtsschutzvesiclrerungs-
AG vernrittelt ilrren gewerbliclren Kunderr

nlit Rechtsschutz-Vertrãgen nach S 28
ARB, die auf der Grundlage der Allgenrei-
nen Bedingungen für die Rechtsschutzver-
sicherung 2009 (ARB 2009) geführt wer-
den, die lVìöglichkeit der Kooperatlon nrit
einenr lnkassounternehmen zur außerge-
richtlichen Einziehung aussclrließlich nicht
titulierter unstreitiger Geldforderungen.

Ein Vertra gsverhältnis (l nkassoau ftrag) wi rd
at¡sschließlich zwischen de rn Versiche-
run¡¡snehrner und denr I nkassounterneh-
merr geschlossen.

2. Die Serviceleistung,,lnkasso-Service"
wird solange elbracht, wie cler Rechts-
schutzvertrag besteht und das Service-
ange bot aufrecht e rhalterr wird. Die LVM

Rechtsschutzversiche run gs-AG ist berech-
tígt, die Serviceleistung einzustellen oder
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zu verändern sowie ServicepaÍtner zu
wechseln oder zu ergänzen, ohne dass
hierdurclr eirr gesondertes Küttdigunqsrecht
für den Reclrtsschutzvertrag entsteht. Für

die Erbringung der Serviceleistungen und
deren lnhalt ist der jeweilige Servicepart-
ner verantwortlích. Die LVM Rechtsschutz-
versicherungs-AG haftet nicht für Nicht-
oder Schlechterfüllung durch den Service-
pa rtner.

p. 19
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

Versicherungen können heute ihre Aufga-
ben nrrr' noch nrit Hilfe <ler e lektronisclren
Datenverarl¡eitung (EDV) erfüllen. Nur so

lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt,
schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch
bietet die EDV einen besseren Schutz der
Versícherten geme irrsch aft vor nlissbräuch-
lichen Handlungen als die bisherigen
manuellen Verfahren, Die Verarbeitung der
uns trekannt gegebenerr Daten zu lhrer
Person wird durch das Burrdesdate nscl-rutz-
gesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die
Datenverarbeitung und -nutzung zulässig,
werrrr ilas BDSG oder eine anclere Rechts-
vorschrift sie erlaubt oder wenn der
Betrofferre eingewilligt hat Das BDSG

erlaubt die Daterrverarbeitunq und -nut-
zung stets, wenn dies inr Ralrmen der
Zweckbestinrmung eines Vertragsverhält-
nisses oder vertragsähnlichen Vertrauens-
verhältnisses geschieht ocler soweit es zur
Wahrung berechtigter lnteressen der spei-
chernden 5tellen erforclerlich ist und kein
Grund zu der Annahnre besteht, dass das
schutzwürdige lnteresse des Betroffenen
an clem Ausschluss der Verarbeiturrg oder
Nutzung überwiegt.

Einwil ligungserkläru ng

Unabhärrqiq von clieser inl Einzelfall
vo¡zunehrrenderr lnteressenabwãgung und
im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrund-
lage für clie Datenverarbeitunc, ist in lhr en
Versicherurrgsantrag eine Einwil ligungs
erklärung naclr dern BDSG aufgenonrrnerr
worden. Diese gilt über die Be endigurrg des
Vesicherungsve rtrags h i rraus. endet jedoch

- außer in der Lebens- und Unfallver-
sicherung - schorr mit Ablehnung des

Antrags ode¡ durch lhren jederzeit nrög-
lichen Wirlerruf, c'ler allerdings den Grund
sätzen von Treu urrd Glauben unterliegt.
Wird die Einwilliç¡ung¡serklãrung bei
Antragstellung ganz orier te ilweise gestri
cherr, konrrnt es Llnter Urnständen nicht zu

einerr Vertragsabsclrlt¡ss. Trotz Widerru l'

oder ganz bzw. teilweise gestrichener Ein-
willigungserklärung kann e ine Datenverar-
treitunq und -rrutzung in clent begrerrzten
gesetzlich zulässige n Ralrnre n, wie in der
Vorbenrerkung l¡eschrieben, erfolgen.

Schwei gepfl ichte nttrindu n gs-
erkläru ng

Auch die Utrernrittlung von Daten, clie, wie
z.B. beim Arzt, eínern Berufsgeheinrnis
unterlieç¡en, setzt eine spezielle Erlaul¡nis
des Betroffenen (Sclrweigepfl icht-
entbindung) voraus. lrr der Lebens-, Kran
ken- und Un l'al lversicherunq (Personenver-
sicherung) ist daher irrr Arrtrag auch eirre
Schweigepfli chtentbindr-rngsklausel enthal-
te rr.

lnr Folgerrden wollen wir lhnen einige
weserltliche Beispiele fiir die Daterlverar
beitung und -nutzung nennen

1. Datenspeicherung bei lhrern Ve¡-
si ch e rel

Wir spe iche rn Date rr, die für den Veniche -
rungsvertraq notwendiç¡ sind. Das sincl

zunäclrst lhre Angaben irn Antrag
[Antragsclate n). We iter werden zurn Ve rtrag
ve rsiclre rLrngstechnische Date n wie Kttn-
cletrnurnner (Partner rrumnrer), Versiche-
rungssunlnle, Versicherungsdauer; Beitrag,
Bankverbindr,rnq sowie erforderlichenfalls
clie Angaben e¡nes Dr¡tten, z.B eirres Ver-
mittlers, eines Sachverstãndigen oder eines
Arztes, geführt (Vertragsdaten). Bei einenl
Versiche rLrngsfall speichern wir lhre Anga-
ben zunr Schaclen uncl qeg¡ebenerrfalls auch
Angaben von Dritten, wie z.B. derr vom
Arzt ernrittelten Gracl der Berufsunfähig-
keit, die Feststellung lhrer Reparaturwerk-
statt til¡er einen Kfz-Totalschaden oder
treim Ablauf einer Lebensversicherung clen
Auszahlungsbetrag (Leisturrgsdaten).

2. Dateniibernrittlung an Rück-
versicherer

Inr I nteresse seiner Versiclrerungsnehnrer
wird ein Ve sicherer stets auf e inerr Aus-
gleich der von ihnr übernomnrenen Risiken
achten. Deshalb gebe n wir in vielen Fällen
einen Teil der Risiken an Rückversicherer im
Irr- Lrrrd ALrsland ab- Diese Rückversichere r

benötigen el¡errfaIls entsprechende versi-
chelurrgstechnische Angaberr von uns wie
Versicherungsrlunìmer, Beitrag, Art des Ver-
sicherungsschutzes u nd des Risikos unci
Risikozuschlags sowie inr Eirrzelfall auch
lhre Personalien, Soweit Rtrckversicherer
bei der Risiko- und 5chadenbeurteilurrç¡
nritwirken, werderr ihnen auch die dafür
erforderlichen Unterlagen zur Verfüqu ng

ç¡ es te l lt.

lrr einigen Fällen bedienen sich die Rück
ve rsiche re r we ite le r Rückvetsicherer, denen
sic ebenfalls entspreclrende Daten überge-
ben.

3. Datenübernrittlung an andere Ver-
sicherer'

Naclr clenr Versichertrn gsvef tragsgesetz hat
der Versicherte bei Antragstellung, jeder
Vertragsänderung urrd int Schadenfall derl
Venicherer alle für die Einschätzung des
Wac¡nísses und die 5chadenabwicklung
wiclrtige n Urnstärrde anzLtgetren. Hierzu
qehören z.B. fr[ihere Krankheiten uncl
Versicherungsfälle oder Mitteilu ngen über

ç¡leiclrartige andere Versicherunqen (beatr-
tragte, besleh ende, abgelelrrrte ocler
gekiì nd i gte). U m VersicherLrngsrtr issbra uch
zu verhindern, everrtuelle Widers¡rriiche in
clerr Angabe n des Versicherten aufzu kläret-t
r>der unr Lücken bei clen Feststellirngen
zirn errtstandenen Schaden zu sclrließen,
karrn es e rforderlich sein, ande re Ve rsiche-
rer urn Auskr¡nft zu bitten oder ent-
s¡rr echende Auskü nfte auf Anfragen zlt
ertei len.

Auch sonst bedarf es irr bestinrnrten Fällen
(Doppe lve r:icher'u rl5te n, gesetzl ich er Forde-
rurrgsü bergang sowie bei TeilLrngsa bkonr-
men) eitres Austausches von personenbezo-
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genen Daten unter den Venicherern. Dabei
werclerr Daten des Betroffenen weiterqe ge-
be n wie Narne r¡nd Anschrift, Kfz-Kenn-
zeichen, Art des Versicherunc¡sschutzes und
des Risikos oder Angaben zurn Schaclen
wie Schadenhöhe und Schadentac¡.

4. Zentrale Hinweissystente der Fach-
verbä n<le

Bei Priìfung eines Antraqs oder eines
Schadens kann es notwendig sein, zur Risi-
kobeLrrteilung, zur weiteren Aulklärunç¡ des
Sachve rlralts oder zut Verhitrderung von
Versicherun gsnrisstrrauch Anfragen an den
zuständigen Fachverbancl [rzw. an andere
Versicherer zu richten oder auch entspre-
chende Anfragen anderer Versicherer zu
bea ntworten.

Dazu bestehe n beirr GDV (Gesatrrtverband
der Deutschen Versiclreru ngsw¡rtschaft
e,V.) und beinr PKV-Verbancl (Verl:and de r
privaten Krarrkenversicherung e.V.) zentrale
Hinweissysteme. Die Aufnahme in diese
Hinweissysterre und deren Nutzung erfolgt
lediglich zu Zwecke rr, clie nrit dem jeweili
gen Systenr ve rfolgt werderr ciürferr, also
nur soweit bestimmte Voraussetzungen
erfiillt sind.

Beispiele:

Al lgemei ne Haftpflichtversicherer

Registrierung von auffälligerr Schadenfäl
len sowie von Personen, bei denert der Ver-
dacht cles Versicheru n gsrn issbra rr clrs
besteht.

Zweck : Risikoprüfu ng, Schadenaufkläru ng
und -verhlitung

Kfz-Versichcrcr

Registrierung von auffälligett Schadenfãl-
len, Kfz-Diebstählen sowie von Personen,
bei denen der Verclacht des Versicherungs-
nrissbrauchs l-resteht

Zweck: Risikoprrifu ng, Schadenaufklärung
und -verlrüturr51

Kran kenversicherer

Meldu ng von Le istunqsfälle n, wenn Ve r-
dacht auf Venicherungsrlissbrauch besteht

Zweck: Bekänrpfurrg von Betrug r-rrrd Ar.rf-
deckung falscher Arrgaben bei Antragstel-
Iurrg urrcl LeistLrnc¡sfällen

Lebe nsve rsiche re r

Aufnallrre von Sorrderrisiken, z.B. Ableh-
nung eines Risikos bzw Annahrne mit Bei-
tra g szrrsch la g

- aus versicheru n gsmedizi n ischerr G ri-'rnden,

- aul Grund der Auskiinfte anderer Vers¡-
cherer,

- wegen verweigerter Nachurrtersuchu nq;

Aufhebunç¡ des Vertrags durch Rticktritt
oder Anfeclrtung seite ns des Ve tsiche rers

Ablehnurrg des Vertrags seitens des Versi-
clrerurrgsnehnrers weqen qeforclerter Bei-
tragszusch läge

Zweck: RisikoprüfLrng

p.zB
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Rechtssch u tzversicherer

Vorzeitige Kündigungen und Krindigungen
zurn nornlaler.t Vertragsablauf clurch den
Versicherer nach mindestens zwei Veniche-
rungsfällen irrnerhalb von 12 Monaten

Kündigungen zunr normalerr Vertragsab-
lauf durch den Versicherer trach nrincles-
terrs d rei Versi clrertr n gsfä l len innerha I b vorr
36 Monaten

Vorzeitige Kündigungen und Kündigungen
zunl nornlalen Vertragsablauf l¡ei konkret
begründetenr Verdacht einer betrtigeri-
schen lrranspruchnalrnre der Versicherung

Zweck: Uberpriifung der Anç¡aben zu Vor-
versicherungen bei der Antragstellung

Sachversicherer

Aufnahr¡e von Schäden und Personen,
wenn Brandstiftung vorliegt oder we nn
aLrf Gruncl des Verdachts des Versiche-
rrrngsnrissbrauchs der Vertrag gekündi gt
wird r.rrrd bestirrtnlte Scl'¡adensurnnlen
eIreicht sind

Zweck : Risikopriifung. SclradenaLrfklärtrng,
Ve rhinderung weíte re n Missbrauchs

Tra nsportversicherer

Au frralr nre von auffälligen Schaclenfällen,
irrsl.resorrdere in det Reisegepäckversiche-
rrrnç¡ (Verdacht des Versicherrrrrgsrniss-
bra uchs)

Zwcck : Schadenaufkläru ng r¡nd Verhinde-
rung von Venicherungsmissbrauch

U nfa llversicherer

Meldu ng l.lei

- erheblicher Verletzung der vorvertrag-
lichen Anzeigepfl icht,

- Leistu nç¡sablehnung wegen vorsätzlicher
Obliegenheitsverletzung inr Schadenfall,
weqen Vortãuschung eirres Unfalls oder
von Unfallfolgen,

- außerordentlicher K(incliç¡unq durch den
Versicherer nach Leistungserbringung
oder Klageerhebung auf Leistung

Zweck: Risikoprirfung und Aufdeckurrq vorr
Versicherun gsrll ¡ssbrau ch

5. Datenverarbeitung in und außerhalb
der Urrternehmensgruppe

Einzelne Versicherungsbranchen (2.8.

Lebens-, Kranken-, Sachver:icherLrng) und
a ndere Fi na nzd ienstleistu n gen, z-8. Kred ite,
Bausparen. Kapitalanlagen, lrnmobilierr, wer-
derr dulch rechtlich selbststäncliqe Unter-
nehmen betrieben. lJm den Kurrclen einen
umfasserrden Versicher ungsschutz anbieterr
zu können, arbeiten die Unternehmen häu-
fig in Llnternelìmensgruppen zusammen.

Zr-rl Kostenersparnis werden dabei einzelne
Bereiche zentralisiert. wie das lnkasso oder
die Datenverarbe itunç¡, So wird z.B. lhre
Adresse nur eirlrral gespeiclrert, auch wenn
Sie Verträge rrit ve nchiede rren Lltrte rne h-
rnerr der Gruppe abschließen; und auch
lhre VersicherLrngsr'ìurìlmer, die Art cler

Verträge, ggf. lhr Gebr"¡rtsdaturrt. Korrto-
rrr.rnrnler und Bankle¡tzal¡1, das heîßt lhre
allgenreinen Antrags-, Verttaqs- und Leis-
tungsdaten, werden in einet zentralen
Datensanrmlung geführt.

Dabei sind die so genattntetr Partnerdaten
(2.B. Nanre, Adresse, Kurrc,lennr¡rirrmer,
Kontorrumrrer, Bankl eitzalrl, bestehende
Verträge) von allen l.jrrternehnren der
Gruppe abfragbar- ALrf diese Weise kann
eingehende Post ir¡rner richtig zLrgeordnet
und bei telefonischen Anfragen sofort
der zuständige Partner c¡enantrt werclen.
Auch Geldeingänqe kcinne n so in Zweifels-
fällen ohrre Riickfragen korrekt verbuclrt
wertlen

Die ütlrigen allgenreirren Antrags- urrd
Leistungsdaten sind dagegen nut von den
Versicherungsu nterrrehtnen der Gruppe
abfragbar,

Obwolrl all diese [Jaten nur zur Beratung
und Betreuung des jeweiligen Kutrden
tiurch die einzelrren Unternehr-nen verwen-
det werden, spricht das Gesetz auch hiet
von ,,Datenül¡ernrittlung", trei der die Vor-
schriften cles Bunclesdatenschutzgesetzes
zu l¡eaclrten sirrd Brancherrspezifische
Daten wie z B. Gesurrclheits- oder Boni
tätsclaten - bleiben dagegerr unter aus-
schließlicher Ver fägung cler leweiligen
lJrrterrrehnrerr-

Unserer tJnterrrehnrensç¡ruppe gehören
zurzeit folgende Unternehmen an:

- LVM Landwirtschaftliche r Versiche-
rungsvereirr Mü nste r a.G

- LVM Rechtsschutzversicherungs-AG
- LVM Lebensversicherungs-AG
- LVM Krankerrversicherungs-AG
- LVM Pensionsfonds-AG
- FSM Fonds-Service Mtitrste r GmbH

- LVM Reclrtsschutz-Service GnrbH

- LVM Ve nnittlungs GmbH

- Augsburger Aktient¡ank AG.

Daneben arbeiten utrsere Versicherungs-
r¡ rrterne h rne¡t r¡ nd Verrrittler zu r t¡ r'trfas-
serrden Beraturrg urtd Betreuung ihter Ktrn-
den in weiteren Finanzdienstleistunç¡en
[2.8. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanla-
qen. lnrnrobilien) auch nlit Kreditinstituten,
Ba us¡ra rkasserr, Ka p ita la n la ge- u rrcl I r¡ mo-
bîliengesellsclraften außerhalb der Grttppe
zusânìnlen Zurzeit kooperiererr wir nrit:

- Aachener Bausparkasse AG

- Federated lnternational Manage-
nrent Linrited (lrland)

- Herrnes Kreditversicherungs-AG.

Die Zusanrnrenarbeit bestelìt dal¡ei in der
Verrrrittlung cler jeweiIigen Proclukte uncl

der we iteren Betreuunq cler so ç¡ewonne nen
Kunden So vernritteln z.B die gerrattnten
Kreditinstitute inr Rahmen einel Kunden-
beratung/ betreuung Versicherungen als
Ergänzung zu detr eigene n Finanzdie nstle is-
tu n gsprod Lr kte n. Fii r d ie Datenvera rtreitu n g

der vernrittelnden Stelle gelten clie folgerr-
den Ausfi.ihrurrgen urlter Punkt 6.
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6. Betreuurrg durch Versicherungsver-
nr ittler
ln llrren Versicherungsangelegenlreiterr
sowie im Rahnren des sonstigen Dienstleis-
tungsangebots urlserer Utrternelrnrens-

ç¡ruppe bzw. unsetes Kooperationspartnes
werden Sie durch einerr unserer Vermittler
betreut, der Sie mit lhrer Einwilliçtung auch
in sonstiç¡en Finanzdienstleistunqen [rerät
Vernlittler in cliesen Sinne sind neben Ein-
zelpersonen auch Vermittlungsgesel lschaf-
ten sowie im Rahrne n cler Zusatrrnre narbeit
bei Finanzdienstleistunqen auch Kreditins-
titute, Bauspat'kassen, Ka¡ritalanlage- und
lnrmobilienç¡esellschaften und andere.

U¡l seirre Aufgaben orclnungsgenräß erfül
le rr zu könne n, e rhält de r Ve rnlittle r zu
diesen Zwecken von uns die für die
BetreuLrr.rg und Beratung notwendigen
Angaben aus lhren Antrags-, Vertrags- und
Leistungsdaten, z. B. Versicheru n gsnu rï rrer,
Beiträge, Art d es Versiclreru ngsschutzes
und des Risikos, Zahl de r Vercicheruttgsfälle
u nd Hrjhe von Versiclrerungsleistunqen
sowie von unseren Partnerttnternehmen
Anqaben über andere finanzielle Dienst-
leisturrgen, z.B. Abschluss und Stand lhres
Bausparvertrags. Ausschlíeßliclr zum Zweck
von Vertragsanpâssungen in der Penonen-
versicherung können an den zuständigen
Verrrittler auch Gesundheitsdaten über-
mittelt werden

Unsere Ve rrnittler verarbe ite n und ntttzen
sell¡st diese personerrbezogenen Date n ¡nl
Rahrnen der genannten Beratutrg und
Betreuung des.Kunden. Auch werden Sie

von uns liber Ander ungen der kundenrele-
vanten Daten infornriert. leder Vernlittler
ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet,
die Bestinrnrungen des Bt¡ndesdatenschutz-
çlesetzes und ihn trcffende lresondere Ver-
ichwiegen hei tspfl ichten (2.8. Bc rLrfsgehei nr-
nis urrd Datengeheinrrris) zu beachterr.

Der für llrre Betreuung zuständíge Vernlitt-
ler wird lhnen mitç¡eteilt. Endet seirre
Tätigkeit für t¡nser Unternehrrren (z-B

durch Kündigtrng des Vernrittlervertrags
ocler bei Pensionierung) oder regeln wir
lhre Betreuurrg aus anderen Grùinclen neu,
werden Sie dar'über inforrrriert.

7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen
i..iber Ihre Rechte

Sie haben als Betroffe nel nach detrt Butr-
desdatenschutzgesetz neben denr eingangs
erwähnten Widertufsrecht ein Recht auf
Auskunft sowie unter be stitnrnte n Voraus-
setzurrgen ein Recht auf Beticlrtigung,
Sperrung oder Löschung lhret in einer
Datei gespeicherten Daten,

Wegerr eventueller weiterer Auskünfte und
Erläuterungen wencle n Sie sich bitte an

den betriel¡lichen Datenschutzbeauftragten
lhres Versicherers Richten Sie auch ein
etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichti-
gung, Sperrung oder Löschurrg wegerr rler
beirn Rückversiclterer ges¡reicherten Daten
stets a11 lhren Versicherer,
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